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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Dienstag,  den 21 . September 1887. Erstes Blatt»

Mk. 2.70
1.40

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswese»
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
^ .nartal we:den hiermit diejenigen Hauseigenthümer.
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Sand n. Fettfänge in ihren
Hofrattbeu durch das Stadtbauomt auf ihre Kosten be
werkstclligt werde, ersucht, die erforderlichen An¬
meldungen schriftlich oder mündlich im Nathhause,
Ammer Nr. 58b schon jetzt besorgen zu wollen, damit
die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und zum 1. Oc ober
rmt den Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preis ätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten Reinigung
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer .
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer ,
4. Kellerfinkkasten

») gemauerte, ohne Eimer •. i
_ d) von Thon oder Eisen mit Eimer .
K. Regenrohrsandfänge

») zu ebener Erde . . .
b) unter Terain

6. Gemauerte Kettfänge
7. Gewöhnlich- Fettfänge(Eisen oder Thon)'
8. Wasserverschlüsse(Putzsyphons) .

Plssoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge
. enthaltende Waflerverschlüsse . „ a.ou

r Für diejenigen Grundstücke , deren Sinkstoffbehälter
oereus durch das städtische Reinigungsunternehmen ge-
'«mgt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr

""^genommen bei etwa eintretcndem Be-
"Achsel, welcher noch vor Quartalsbeginn an-

iUmelden wäre.
Wiesbaden, den 18. September 1897.

Der Oberingenieur
^ Frensch.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme aus die §§ 13 und 98 der Städteord¬

nung für die Provinz Hessen-Nassau, vom4. August 1897,
Iwerden die nachstehend abgedruckten beiden Entwürfe zu
ortsstatutarifchen Anordnungen hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß in der Stadtgemeinde Wiesbaden
gebracht, mit dem Bemerken, daß es jedem Bürger freisteht,
innerhalb der nächsten zwei Wochen , vom Tage
nach der erstmaligen Veröffentlichung an gerechnet, bei dem
Magistrate Einwendungen zu erheben.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
Der Magistrat. I . Vertr.: Heß.

1.50

3.20
2.30

Entwurf zu einem OriSstatut, betr. die Festsetzung der
Zahl der zur Stadtverordneten-Versammlung der Stadt
Wiesbaden gehörenden Mitglieder.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Versamm
lung vom. . ., de» Paragraphen 12. Absatz3. der Städte,
ordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden, vom 8. Jun
1891 und der Paragraphen 14. Abs. 2, und 98 der
StLdteordnung für die Provinz Hessen-Nassau, vom 4.
August 1897, werden die nachfolgenden ortsstatutarischen
Bestimmungen« lassen:

8 i.

.90
1.—
2.70
1.80
1.40

2.30

Die Zahl der Mitglieder der Stadtvtrordneten-Ver
sammlung für die Stadt Wiesbaden wird aus 48 festgesetzt8 2.

Diese» Ortsstatut tritt am 1. Januar 1898 in Kraft.
Wiesbaden, den. . . .

Der Magistrat.

Stadtbauamt . Abth . für Strastenbau.
lv **CK  September , Vormittags
«r.U : ' 115erben  auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt

fariAf Ile? ™" 15  Haufen (je zu 30 Karren) Haus
^ versteigert.

den 15. September 1897.'

Entwurf zu einem Ortsstatut, betr. die Festsetzung der
Zahl der zum Magistrat der Stadt Wiesbaden gehörenden
Schöffen.

Auf Grund de- Beschlusses der Stadtverordneten-
Dersammlung vom . . . . und der Paragraphen 32,
Abs. 3, und 98 der Städteordnung für die Provinz Hessen-
Nassau, vom4. August 1897, werden nachfolgende ort«.
statutarische Bestimmungen erlassen:

8 i.
Die Zahl der zum Magistrat gehörenden Schöffen

wird für die Stadt Wiesbaden auf 10 festgesetzt
8 2.

Diese»OriSstatut tritt mit dem1. April 1898 in Kraft
Wiesbaden, den.

Der Magistrat.

bcM  20 September d I ., Bor
Viekidv,^ 0 Uhr, werden auf dem Lagerplatz alterBieblin? /c» " " 9*» WcrDen°uf dem Lagerplatz alter
Deutlich 0 Haufen abgenützte Reiserbese», versteigert.

Wiesbaden, den 15. September 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

y. . Bekanntmachung.
7 bem Hof der neuen Schule am Blücher-

önn  noch guter gewachsener Boden, sowieI. ' ” " **'*' vrait , luiuic
- ^ boden für den Schulgarten UNelltaelt-

^ *9 angefahren werden.
^euban.̂ ^ Êen können von dem Bauführer des obigen
kommenn̂ r ® 0lm‘tta88 Don  9 —11 in Empfang

Wiesbaden, den 30. September 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.. f iyvu | vuu .

—— Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Dlült, fittmftmliaiis zu Iöißs6atfen
«n ®* ir “ r *1*c,ie **®UkHnlk!

"'"Ü . V® 0lf,entci9cn  Mittags von 12- 1 Uhr
,? prê ftunbe  lür Unbemittelte, welche an

8 Krankheiten leiben.
.b" ĉh b°3 Hauptportal.

Städtische Krankenhaus -Deputation.

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.
Verdingung.

Die für den Neubau der Borschule an der
Oranienstraste noch erforderlichen Bauarbeiten:
1. Ausführung der Berputz -, Tüncher - und An

streicherarbeiten (Loos I),
2. Ausführung der Terrazzofnßböden und einer

Cementbetonriune (Loos II),
3. Ausführung der Schreinerarbeiten (Loos III ),
4. Ausführung der Glaserarbeiten (Loos IV),
5. Ausführung der Schlosserarbeiten (Thür« und

Fensterbeschläge rc,, Loos V)
sollen— nach den genannten Loosen getrennt — im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause.
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 0,50 M.
für je ein Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
II. A. 36 Loos. . . versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 24 . September 18S7 , Bormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
der der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer. j

Dienstag, den 21 . September 1887
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction: Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Vindobona-Marsch . Koinzäk.
2. Ouvertüre zu „Haydee“ , » , Auber.
3. Schlummerlied . . . . . Schumann.
4. Quadrille ans „Eine Nacht in Venedig Joh. Strauss.

Nordische Volkstänze: . . . . . E. Hartmann.
a) Halling u. Menuett, b) Springtanz

6. Quverture zu „Semiramis“ , , Rossini.
0. Barkarole, Walzer . . . . Waldteufel.
8. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro“ Mozart.

Abends 8 Uhr: Abonnementa -Concert.
Direction: Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Jubel-Ouverture . . . . . Weber.
2. Entr’acte aus „La colombe“ . . , Gouno’d.
3. Ländliche Bilder, Walzer . , . Ozibulka.
4. Introduction und Gebet aus „Rienzi“ . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . Frz. Schubert,

Andante cantabile aus dem Streich¬
quartett op. 11 . . . . Tschaikowsky.

7. Ein Herz, ein Sinn, Polka-Mazurka . Joh. Strauss.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . . Leoncaveilo.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den22.Sept., Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur hei entsprechend günstiger Witterung) :
GrossesGartenfest

Drei Musik -CorpsBallon -Fahrt
des Aeronauten „

Herrn Capitain Le Maire mit seinem Riesen-Ballon
„Mattiaca“ (1100 Cubik-Meter)

Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden.
(Preis nach Vereinbarung).

Beginn der Concerte: 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt: ca. 5 1/* Uhr.

Von 3 Uhr ah bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:DOPPEL - CO NCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Gurparks
mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Neues Programm. — Aufsteigen von Massen-Raketen. —

Grosse historische Feuerwerksscene:
Die Zerstörung Wiesbadens durch die Schweden im

dreissigjährigen Kriege und das trostlose Virreche mit seinem
treuen Hunde.

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten-Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

FahneiEine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindetj bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u, 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste BiUets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Städtische Cur-Verwaltung.
Uampfstrassenbahnzügenach Biebrich: ab Curhaus IO 07

und IO 27. — Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz Frankfurt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Tranben -Cur -Halle

alte Colonnade, Mittelbau.
Vorkau

TOn  m 11 Uhr Morßena und von  4 bis 6 Uhr Nachmittags
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Städtische Cur-Verwaltung,



Sette 2. Dienstag WieSvavener ZI. «eplemvrr 109 i. Rr . 3A ).

Auszug aus der Feldpolizei Verordnung vom
25 . Mai 1897.

§ 8 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark , im Nichtbeitreibunzsfalle mit entsprechender
Haft bestraft.

Die Herbstsaatzeit bauert bis 15 . Novbr . d- Js.
Wiesbaden , den 20 . September 1897.

Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen

Feuerwehr des 3 . Zuges werden aus
Donnerstag . 23 . Sept - l . I ., Abends
5 Uhr , zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Nach der Uebung findet in der Kronen
bierhalle , Kirchgasfe 4 « , eine Generalver¬
sammlung statt.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23 der Statuten,
wird pünktliches Erscheinen erwartert.

Wiesbaden , den 20 . September 1897.
Der Branddirector.

_ S cheurer. _
Pflichtfeuerwehr.

Dir Mannschaften der Pflichtfeuer¬
wehr des 9. Bezirkes werden auf
Donnerstag , 29. September , l I.
Abends 6 Uhr , zu einer Uebung , mit
der Armbinde versehen , in den Accis-

hof geladen. ^ , , .
Mit Bezug auf die § § 17 , 18 u . 29 der Polizei,

Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 20 . September 1897.

Der Branddirector.
S ch e u r e r.

Otto Lech e. © ., N . Julius Carl Philipp Otto . — Am 18 . Sept.
dem Gärtner Georg Schreeb e. S ., N . Jean Ernst . — 8lm 15.
Sept . dem Schriftsetzer August Schlegclmilch e. S ., N . Philipp
August Hugo.

Aufgeboten : Der Sergeant im Füsilier -Regiment von
GerSdorff (Hesstisches ) Nr . 80 Karl Wilhelm H -uckeroth genannt
Triller hier , mit Marie Thekla Zimmcrmann hier . — Der Gärtner-
behülfe Christian Beutler hier , mit Katharine Kunz hier . — Der
Kaufmann Philipp August Effelberger hier , mit Amalie Philippine
Weber hier . — Der Herrnschneider Leo Schmitt hier , mit Katharina
Lind hier . — Der Kanzleigehülfc am Königlichen Amtsgerichl Gustav
Emil Oscar Petzold hier , mit Johanna Maria Biehn hier . — Der
lZolizeisergeant Johanne - Kalbfleisch zu Barmen , mit Elisabeth
Weber zu Hilberhausen , vorher hier . — Der Schreiner Joseph Lux
zu Rüdesheim , mit Clara Rixius hier . — Der Buchhalter Karl
Rudolf Schmidt hier , mit Maria Wies zu Hof Salscheid . — Der
Steindruckergehülfe Joses Schneider hier , mit Karoline Wilhelmine
Emmerich zu Biebrich am Rhein.

Gestorben:  Am 18 . September der Rentmeister a . D.
Johann Ebenhöch , alt 74 I . 15 T . — Am 19 . September der
Jiegler Philipp Schmitt , all 38 I . 3 M . 26 . T . — Am 19 . Sept.
Marie , Tochter des Toglöhners Albert Pfisterer , alt 3 I . — Am
20 . September der Restaurateur Johannes Preisig , alt 51 I.
11 M . 10 T.

Königliches Standesamt.

Die amtliche Fremdenliftc mutzte wegen Platzmangel
für morgen verschoben werden.

Bekanntmachung.
Dir Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de « 24 . Sepien,der l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhaufes zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Antrag des Magistrats , betreffend Festsetzung des

Ruhegehalts eines am 1 . Januar 1897 zu ent¬
lassenden städtischen Bediensteten.

2 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend
a ) Festsetzung oder Aenderung von Fluchtlinien und

zwar:
1. für das Gelände zwischen Walkmühl - und

Platterstraße;
2 . für die Districte Kalteberg und Weiherweg;
3 . für den unteren Theil des Dambachthales;
4 . für eine Seitenstraße der Franksurterstraße;

b ) Herstellung eines Wasserbehälters für die städtische
Schlachthausanlage , sowie die Einrichtung der
elektrischen Beleuchtung derselben;

o) das Baugesuch des Gärtners Herrn F . Kaspar
Grom wegen Errichtung eines Wohnhauses im
District „ Schwarzenberg " ;

d ) das Gesuch der Herren Eckerlin und RooS um
Rückerstattung des Werthes eines von ihnen zur
Freilegung der Franz Abtstraße s. Z . hergegebenen
Geländestreifens.

3 . Berichterstatiung des Finanzausschusses , betreffend
g.) Aenderung der Bestimmungen über die Relikten

Versorgung der städtischen Beamten;
b ) Ankauf von 5 a 13,25 qm Wiesengelände im

Tennelbachthal;
e ) Ankauf einer communalständischen Wegfläche an

der Aarstraße von 93,75 qm;
d ) Erwerbung von Gelände zur Freilegung eines

Theiles der Ludwigstraße und deren Kreuzung mit
der Gustav -Adolfstraße;

s ) Veräußerung einer städtischen Wegefläche von 14
21 qm am Wallufer Weg.

4 . Bericht deS Wahlausschusses, betreffend
a ) einen gegen die Richtigkeit der Liste der wahlbe

rechtigten Bürger erhobenen Einspruch;
b)  die Wahl zweier Vertreter für den diesjährigen

nassauischen Städtetag.
Wiesbaden , den 20 . September 1897.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten Bersammluns

Anszug anS den
Civilstandsregistern der Stadt Wi - Sbadeu

vom 20 . September 1897.
Geboren:  Am 16 . Sept . dem Taglöhner Jacob Hoffinger

e S ., R Karl August . — Am 15 . Sept . dem Buchhalter bei der
städt . Kurverwaltung Wilhelm Ender « e. T . . N . Auguste Henriette.
— An , 16 . Sept dem Schreiner Heinrich Biemer e. T ., N . Marie
Helene . — Am 13 . Sept . dem Kutscher Theodor Len , e. T . . N.
Adolstne Elisabeth . — Am 18 . Sept . dem Hau - diener Wühelm
D -eiling e. S .. N . Albert . — Am 16 . Sept . dem Schutzmann

ll . Werk liffrutlißic Mamltmchilugkll.
Bekanntmachung

itrefftnb öffentliche Impfung von Kindern aus inficirten
Häusern pro 1897.

Die Impfung von Kindern aus Häusern , in welchen
Fällen von Masern , Diphthcritis , Scharlach , Fleckthyphus,
rosenartige Entzündung , Croup , Keuchhusten geherrscht haben,
Inbet für dieses Jahr und zwar:

für Erstimpflinge
Moutog , den 27 . September er .,

für Wicderimpflinge
Dienstag , den 28 . September cr ., Nachmittags 5 Uhr,

,m Jmpflokal des Rathhauses , Zimmer Nr . 16 , statt.
Die geimpften Kinder sind eine Woche nach der

Impfung zur Prüfung de» Erfolges im Jmpflokal vor-
ustrllen.

Wiesbaden , den 16 . September 1897.
Königl . Polizei -Direktion.

K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Dienstag , 21 . September 1897 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 dahier:

2 vollst . Betten , 2 Vertikow , Spiegelschrank , sechs
Kleiderschränke , 2 Kommoden , 1 do. (antik ), ein
viereckiger Ausziehtisch , 3 Kanapee ' s , 2 Stühle mit
hohen Lehnen , 1 Waschtisch mit Marmorplatte,
2 Regulateure , 6 Bilder , 1 Posaune mit Kasten,
1 Käsig mit Kanarienvogel , 1 Zweirad , 2 Theken,
2 Ladenreale mit 80 resp . mit 67 Schubladen,
10 Mille Cigarren , 26 Kisten do., 1 Rollwagen,
1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 21 . September 1897.

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.  -

"Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 .Septbr . d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimei¬
straße 11/13 dahier:

8 Kleidcrschränke , 1 Bücher -, 1 Consolschrank , 1 Büffet,
2 Commoden , 3 Tische , 8 Sopha , 2 Seffel , 6 gep.
Stühle , 1 Blumentisch , 3 Regulateure , 3 Spiegel,
1 Lodentheke , 1 Ladenrcal , 1 silb. Damenuhr mit
Kette , 1 Badeofen , 1409 Stück Borde und Dielen,
1 ein - und 1 zweisp . Wagen , 2 Pferde , ca. 140
Päckchen Taback , Cigarretten u. a. m.

ferner : 2 Spieluhren , 3 Barometer , 1 amerik.
Stereoscop , 1 galvanische Batterie , eine
selbsterregende Influenzmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 20 . September 1897.

369 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . Oktober d. Js , Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das der ConcurSmaffe der Firma
Marwitz u . Comp . . Rheinische Holzwollesahrik , Com-
manditgesellschaft zu Schirrstein zustehende Jmmobiliar.
Besttzthum , bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus,
einem Comptoir , einer Scheune , zwei Ställen , einer Halle,
einem Fabrikgebäude , einem Anbau , Kcffelhaus und Schuppen
nebst Hofraum , belegen an der Hafen - und Küferstraße und
der Rheinischen Holzwollefabrik , No . 640 des Stockbuchs,
No . 106 deS Lagerbuchs von Schierstein , 119,600 Mark
taxirt , im Gemeindezimmer zu Schierstein zum dritten
Mal zwangsweise öffentlich versteigert und die Genehmigung
demnächst ohne Rücksicht auf den SchätzungSwrrth um jedes
Letztgebot ertheilt werden , soweit die Bestimmungen in
8 59 pos . 3 der Raff . Executions -Ordnung nicht ent¬
gegenstehen.

Wiesbaden , den 10 . September 1897.

306_ Königliches Amtsgericht Y.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . Oktober d. Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr , werden die dem Christian Frep  in
Sonnenverg zustehenden beiden Pflanzenbcete , belegen in
dasiger Gemarkung im „Jungserngartcn " 4. und 5 . Ge¬
wann , 1200 Mark taxirt , im Gerichtsgebäude , Zimmer
No . 61 , zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden , den 13 . September 1897.
332b Königliches Amtsgericht V.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Dienstag , den 21 . Sept . er ., Nachmittags
um 3 Uhr werden in dem Saale zu den

»re ! Königen,
Marktstraße 26 Hth. Part.

ca- 300 Paar Schuheu. Stiefel
als : J

Herrenstiefel aller Art , Damen -Knopf -, Schnür -,
Zugsticfel und Schuhe , gelbe Stiefel und Schuhs,
Knaben - und Mädchenstiefel , sowie eine Parthie
Kinderschuhe

ferner : 1 fast neue Singer -Nähmaschine (Hand'
und Fußbetrieb ) 1 neues zweischläf . Deckbef"
mit rothem Barchent und 2 Federkissen , ionn{'
1 Teppich

gegen Bagrzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

364 Schröder , Geri chtsvollzieher^

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . September 1^97,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Äersteigerungslow»
Dotztzeimerstrrß « 11/13 hierfelbst:

1 Spiegclschrant , 2 Kleiderschränke , 1
1 Ti ch, 1 Badeofen , 1 Ladeneinrichtung u. dgl.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 20 . September 1897.

366 Schneider , Gerichtsvollzieher^

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . September er .. Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Garnitur Polstermöbel , 2 vollst . Betten , 3 Kanapee,
1 Spiegelschrank , 1 ovaler Tisch , 1 Kleiderschrank,
2 Fuhrwagcn , 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 20 . September 1897.

363 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Sept . d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr . 11/13 dahier:

1 vollst . Bett , 2 Sekretäre , 1 Ruhebett und bce
Sessel , 6 Kleiderschränke , 3 Kommoden , 2 Vertikow ' »,
7 Sopha '», 3 ovale Tische . 2 Regulateure , dreizehn
Bilder , 1 Rav , 2 Chaisen , 1 Waschtisch , 1 Spiegel
in Goldrahmen , 2 Büchsen , 21 Geweihe , 1 Pianino,
2 Nähmaschine « u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden , den 20 . September 1897.

36 .5 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung . .
Dienstag den 21 . September er. , Mit ^ S

12 Uhr , wird in dem Versteigerungslokale 4- «
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Kommode , 1 Sopha
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 20 . September 1897 . ,
2528 * Schweighöfer , Hülfs -GerichtsvollM^

Jagd -Berpachtnng.
Montag , den 27 , September d. J -- , ^

mittags IOVj Uhr wird auf hiesigem Rathh°"*
Feld - und Waldjagd des hiesigen «rmeindebezlrJ
6 , resp . 12 Jahre öffentlich verpachtet . Der 9 - 8
umfaßt 275 Hektar Wald und 270 Hektar
Wiesen und Weinberge . Aailtä

Die « aldjagd ist bezüglich deS Reh - und
eine der besten des TaunuSgebieteS

Frauenstein , den 15. September 1897-
679b _ Sinz . BiirgermeR^

§ 3̂ , Unsere geschätzten Abonne»
wohl hier als auch auswärts , werde « » t
die AbonnementSdeträge für unser 0 »
gegen die von uns ausgestellten
Onittungen bezahlen zu wollen.
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Der türkisch-griechische Friede.
* Wiesbaden , 20. September,

Hoffentlich können „die Friedensverhandlungen in
Consiantinopel" als ständige Rubrik in den Blättern nun
bald verschwinden. Nachdem sich die Botschafter der Groß
machte kürzlich über den Text der Friedenspräliminarien
geeinigt hatten, wurde am 18. September der Vertrag
unterzeichnet. Griechenland hatte aus bekannten Gründen
kaum mit drein zu reden und muß froh sein, daß die
Mächte die von ihm erbetene FriedenSvermittelung über
nommcn und die Türkei zu dem Verzicht auf die eroberte
Provinz Thessalien bewogen haben.

Die Hauptschwierigkeit der Frieden-Verhandlungen be¬
stand zuletzt in der Frage der Einsetzung einer Finanz-
kontrole über bestimmte Einkünfte des griechischen König¬
reichs, die zur Bezahlung der Kriegskosten und zur Be¬
friedigung der alten Gläubiger Griechenlands zu verwenden
sind. In Griechenland hat man sich auS Leibeskräften
gegen eine internationale Finanzkontrole gewehrt und mjt
der Erschütterung der Stellung de« Königs Georg, ja der
ganzen Dynastie gedroht, die eS nicht vertragen könne,
wenn die Königswürde zur Rolle eines KhedivcS herabge-
drückt werde. Schließlich sollen aber die Griechen froh
sein, wenn Ordnung in ihren Finanzen geschafft und dem
böswilligen Schuldenmachen zur Befriedigung unruhiger
AnnexionSgelüste ein Riegel vorgeschoben wird.

Der größere Theil der Mächte war anfangs geneigt,
üüV**1 b'e Kriegslasten-Entschädigung eine Bürgschaft zu
schaffen, nicht aber auch die Rechte der alten Gläubiger
durch die Finanzkontrolle zu sichern. Dadurch wären die
griechischen Anleihepapiere fast vollständig entwerthet worden.
Deutschland  erhob jedoch hiergegen Einspruch im
Interesse der zahlreichen Leute, die sich bei uns. verlockt
durch die guten Zinsversprechungen, auf den Erwerb
griechischer Papiere eingelassen und bisher zusammen mit
e» französischen und englischen Gläubigern vergeblich gegen

"« griechische Prellerei protestirt hatten. ES gelang als-
" d, die russische Diplomatie von der Berechtigung des
u der deutschen Regierung mit Festigkeit eingenommene»

»ö vertretenen Standpunktes zu überzeugen, wogegen der
englische Premierminister Lord Salisbury günstigere Be¬
rgungen für Griechenland, eine möglichst schnelle
Räumung Thessaliens durch die Türken mit Beschränkung
"'r Finanzkontrole auf die Kriegskostcn- Entschädigung
«»rchzusetzen suchte.
da»' ^ *nn ^Eeßlich England nachgegebcn hat, so liegt
JÜgjfr ; uns kein Grund, triumphirend von einer Schlappe

Dienstag, den 31; September 1887. Zweites Blatt.
Iber
un- englischen Politik zu sprechen; vielmehr möchten wir

darauf beschränken, mit Genugthuung anzuerkennen,
daß die guten Gründe der deutschenRegierung
obgestegt haben. Einzelne deutsche Blätter sind leicht
geneigt, wegen der mancherlei Beschwerden, die wir gegen
da- Verhalten England- haben, allerdings eine feindselige,
schadenfrohe Stimmung gegen daS Jnfelreich hervorzukehren
Je entschiedener wir von Fall zu Fall gegen Beeinträchtigung
unserer Interessen durch englische Rücksichtslosigkeitaufzu
treten haben, um so mehr müssen wir uns hüten, in eine
allgemeine Aergerpolitik zu verfallen, mit der praktisch
wenig zu gewinnen ist. Deshalb darf es unS auch mit
Befriedigung erfüllen, daß daS englische Kobinet in
dieser Frage schließlich dem deutschen Standpunkte gerecht
geworden ist.

* * *

Athen, 19. Sept. Die hier gestern Nachmittag
bekannt gewordenen Friedenspräliminarien machen in allen
Kreisen einen deprimirenden Eindruck. Dieselben werden
selbst von Ralli als zu drückend bezeichnet. Man befürchtet,
daß die bereits einberusene Kammer den Vertrag nicht an-
nehmen und das Cabinet Ralli zum Rücktritt zwingen
wird. Hauptsächlich die Forderung der Türkei, den Be¬
zirk HezeroS sammt den Seen zu erhalten, wird als unan¬
nehmbar bezeichnet. Die Entlassung weiterer Reserven
wurde fistirt und zum Commandeur der theffalischen
Armee General SmolenSki ernannt, Kronprinz Constantin
und Prinz Georg sind mit der Ausarbeitung einer auS-
führlichen Rechtfertigung beschäftigt.

Sept.

Ringe an meinem Finger.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 20.

Kaisertage in Ungarn.
Kaiser Wilhelm hält am heutige» Montag seinen Ein¬

zug in Pest, woselbst er so stürmisch und begeistert wie
noch Niemand empfangen werden wird. Der Kaiser ist,
wie auS MohacS versichert wird, in fröhlichster Laune, die
Manöver- und Jagdstrapazen sind ihm sehr wohl be¬
kommen. Am Donnerstag erlegte der Kaiser drei, am
Freitag vier prächtige Hirsche in der Karapancser Forst,
eine glänzende Jagdbeute. Abends lagen die erlegten
Thiere bei Fackelschein auf der Strecke und wurden vom
Kaiser mit augenscheinlicher Freude besichtigt. Auch am
Samstag pürschte Kaiser Wilhelm mit gutem Erfolge.

Anläßlich des Besuchs Kaiser Wilhelms in Buda¬
pest bespricht die . Nordd. Mg. Ztg." die guten Be-
ziehungen zwischen Deutsch land und Oesterreich-Ungarn.

Das Blatt sagt u. A.: Mögen die Ungarn gleich unS
eine günstige Vorbedeutung darin erkennen, daß der erste
fremdländische Monarch, den sie auf der KönigSburg in
Ofen begrüßen, das Oberhaupt des Reiches ist, welches
einer ihr bedeutendsten Staatsmänner mit dem unter dem
weisen Zepter Franz Josefs vereinigten Völkern zu treuer
Bundesgenofsenschast hat zusammenschließen helfen. Ueber
den Charakter und die friedlichen Ziele dieses von den
tapferen Magyaren hoch in Ehren gehaltenen Bündniffes
mit der österreichisch-ungarischen Monarchie und dem neu
geeinigten Italien braucht heute kein Wort verloren zu
werden. Eine lange Reihe von Friedensjahren bezeugen
die wohlthätige Kraft des Dreibundes.

Anläßlich der Ankunft des Kaisers Wilhelm bleiben
am Montag Bormittag sämmtliche Volks« und Mittel¬
schulen sowie Bankinstitute geschlossen, ebenso auch die
Maaren- und Effektenbörse.

Deut schlaud.
* Berlin , 18. Sept. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Wie der „ReichSanzeiger" bekannt giebt,
hat der Kaiser  anläßlich seiner Anwesenheit bei den
großen Herbstübungen deS 8. und 11. Armee-Corps eine
große Anzahl von Auszeichnungen an Osfiziere rc. ver¬
liehen. U. A. erhielten der Gouverneur von Köln,
General Freiherr von Wilczek, den Rothen Adlerordc»
1. Klaffe mit Eichenlaub, der Commandeur der 16. Divi¬
sion. Generallieutcnant Freiherr v. Schlotheim, der Com-
mandant von Coblenz und Ehrenbreitstein Gencrallieutenant
Davidson und der Commandeur der hessischen 25. Divi¬
sion Generallieutenant von Müller den Ster» zum Rothen
Adlerorden2. Klaffe mit Eichenlaub.

— In der letzten Sitzung de - StaatS-
Ministeriums  sind , wie ein Berichterstatter meldet,
die Vorbereitungen für die Reichstag»arbeiten zur Sprache
gekommen. Nach eingehenden Darlegungen seitens de»
Staatssekretärs Nieberding hat man sich dafür entschieden,
die Entwürfe über Abänderungen der Civilprozeß-Ordnung
und ConcurS-Ordnung dem Reichstage in der bevorstehen¬
de» Session zugehcn zu lassen. Au» den übrigen Ressorts
oll nur daS absolut Nothwendige an den Reichstag ge¬

bracht werden. Bisher steht weder fest, wann der Bundes¬
rath noch wann der Reichstag zusammentreten wird.

— Der Reichsanzriger  meldet: Am5. Juli
und 2. Augustd. I . haben im südwestafrikanischen Schutz¬
gebiet in der Nähe des Oranje-Flusses zwischen Theilen
>er Schutztruppe und räuberischen Hottentotten Zusammen-
'töße stattgefunden, bei denen die Truppe folgende Ver-

Ring

Eine geschichiliche Plauderei von R
(Nachdruck verboten.)

SBet  kennt nicht das Chamisso' sche Gedicht. Du
da»? "" weinem Finger, Du goldenes Ringeleinl" Di-

Fr-ude, die das Herz des Weibes erfüllt, wenn
darin geliebten Mannes am Finger glänzt , ist

mit dichterischem Feingefühl ausgedrückt!
Sold b.r" Oralen , welche sich als Schmuck und
«ine p meisten empfahlen, spielte von jeher der Ring
llnrnb̂ ""^irolle. Als Schmuck war er am leichlesten
den ' matI  trug Ringe um die Haarflechten, um
ftnöirf ' um ben  Hals , um di- Arme, die Knien, die
fooat k Waden und Finger — man scheute
auch " .Schmerz der Verwundung nicht und fügte
ttua ^ m b’e Ohren, Nasen und Lippen ein; endlich
utn fcpnat,o e*n Metall-Bandelier für das Schwert
bald dck diese Ringe, bald groß bald klein,
dies mit' » »? bunn' von massivem Golde, auch
stellte- ."der verbunden, dann von Kupfer oder Bronze,
vom an,? , " verschiedenen Gewicht- und Werthgraden
Kupferrin"" k̂elnden Ring-Diadem bis zum rothschillernden
ftänbiaeg'8™.0 3 Münzen betrachtet, ein zümlich voll-
d-durch '" ânzsysiem bar, zumal die spiralen Ringe
ba§ Man*" '!,®tokcn  Bortheil für den Verkehr gewährten,
ohne dai, v Partikel von ihnen abtrennen konnte,
^auchba). der ganze Schmuck im Wesentlichen un-
&«t Rin» rou5be- So gestaltete sich bei fast allen Völkern

,.?? b stDar  lür beide Geschlechter, zum ältesten8 uud rur ältesten Münze.
N« Julius Cäsar, der uns erzählt, daß
^ aneinüw aû er  Goldstücken auch eiserne Ringe, die

‘‘ni w dem Gewichte zurechnete, als Münze
*, 5 uf den von den Engländern mit unrr-
g«" hrter Raubsucht von der Heimathstätte ent¬

er

führten Stücken von Grabdenkmälern in Theben steht
man in Stein gemeißelte Kaufleute, die sich die goldenen
und silbernen Ringe als Geld einander zuwiegen.

Münzen sind bei uns zivilisierten Leuten ein
Vorzug, den man aber wohl verwahrt in Kasten und
Beuteln aufbewahrt. Es giebt aber auch noch europäische
Länder, wo man sie öffentlich als Zierat braucht. In
Bayern z. B. halten die Bauern etwas darauf, an der
Weste und auch öfter am Rocke blanke Zwanzigkreuzer¬
stücke, recht reiche Landbauern auch Guldenstücke statt der
Knöpfe geöhrt zu tragen. In Holland tragen die Bürger
Fünfstüberstücke in den Ohren und an den silbernen
Uhrketten, und in Griechenland und der Türkei habe ich
gefunden, daß die kleinen Goldstücke, die sich die
hübschen Mädchen dort ins Haar flechten und um den
Hals tragen, sie ganz wohl kleiden; in neuerer Zeit
haben in Norddeutschland unsere Damen auch Gefallen
gefunden an Bracelets, die aus türkischen Dukaten an
einander gereiht sind.

Der Gebrauch der Ringe bastrt aber neben dem Wohl¬
gefallen an blankem Schmuck und seiner Bedeutung als
Tausch-Verkehrsmittel auch auf einem gewissen physiolo¬
gischen Zusammenhang der Ansichten mit diesem materiellen
Gegenstand, auf eingewurzeltem Glauben oder Aberglauben
an die Bedeutung de« Ringes. Die Form des Ringes
mag dazu leichten Anlaß gegeben haben. Ter Zirkel be¬
grenzt, umgiebt und kettet fest zusammen, was innerhalb
seines Umkreise». Was darin ist, kann nicht hinaus, und
was draußen, nicht herein, er äbevtrifft also den Druden¬
fuß auf der Schwelle zu Fausts Studierzimmer. Daher
ist der Ring bei allen Völkern ein Symbol der aushar¬
renden Treue. Der Geliebte schenkt seiner Geliebten einen
Ring als Zeichen seines, in ihrem Bann liegendem Herzens,
der Verlobte d-r Verlobten als symbolisches Gelöbniß,
der Gatte der Gattin als Symbol unlösbarer Treue.
Diese dreifache Eigenschaft des Ringes bewirkte in

manchen Ländern, daß man bei Verlöbnissen und Hei-
rathen sich statt der Ringe Stückchen Geld bediente,
meistens an den Rändern eingebogen, so daß sie den
Ringen ähnelten. Daher früher bei den Holländern der
Gebrauch, und namentlich in Amsterdam, daß man ein
Stänglein Gold in die Münze sandte, um daraus goldene
Pfennige, goldene Stüber, goldene. Dübbeltjes" und
.SchanzjeSschellings* n. s. w. ausprägen zu lassen. Man
findet dergleichen noch jetzt dort in alten Sparbüchsen bis
zum Werth von 80 Gulden. Ringgeschenke blieben
lange in England in Gebrauch, wo z. B. ein gewisser
Edward Kelly, zur Zeit der jungfräulichen Königin
Elisabeth, bei der Hochzeit einer seiner Mägde für
48000 Gulden Ringe an die Hochzeitsgäste ausrheilte.

Die Untersiegelung eines Dokuments verleiht diesem
.Treu und Glauben*. Weil aber der Ring da» Symbol
der Treue, entwickelte sich daraus der Gebrauch der Siegel¬
ringe, bei denen das Wappen oder irgend ein anderes be¬
zügliches daraus eingegrabeneS Zeichen die versprechende ge¬
lobende Person, der Ring selbst die Treue deS schriftlichen
Versprechens symbolisirte. Da heutzutage weniger mit dem
Ringe gesiegelt wird, fehlt bei dergleichen Gelobungen wohl
auch öfter die . Treue" im Halten derselben. Bei den
Skandinaviern schwur man die feierlichsten Eide unter dem
Anrührcn eines Ringer, der im Tempel deS Gottes Ulle
aufbewahrt wurde. Bei einzelnen deutschen Stämmen galt
der Schwur beim. Haarringe" so viel, als der allerfeier¬
lichste, den man bei seinem. Haupthaar" oder „Bart"
schwur.

Im germanischen Heldenthum war die Schlange ein
Heil und Segen bringendes Thier. Darum erhielt der
einfache, vorzugsweise aber der Spiralring, wegen seiner
Aehnlichkeit mit der Schlange die Bedeutung eines AmuletS
gegen Zauberei und schwere Krankheiten.

Bei dem Ring alS „Symbol bet  Treue" kam c»
hauptsächlich auf die Form, weniger aus di« Masse an.

»
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lüfte erlitten hat Am 5 . Juli todt : Gefreiter Serafin,
Reiter Reuter . Am 2 . August : todt : Seconde -Lieutenant
v. Altrock , Reiter Ewert . Schwer verwundet : Seconde-
Lieutenant Helm , Reiter Sensert , Reiter Ammerstnn sowie
ein Eingeborener.

— In der höheren Postkarriere.  Berschiedene
Blätter melden , die Abänderung der höheren Carrierin bei
der Post -Verwaltung sei eine im Prinzip beschlossene Sache.
Zs werde demnächst eine Conserenz zusammentrete », die
sich mit der Frage der Vorbildung der höheren Postbeamten
beschäftigen soll. Soweit der „ Post " bekannt ist , finden
im Reichspostamt schon seit einiger Zeit täglich Conserenze»
statt , in denen Vorschläge von Reformen aller Art erwogen
werden . Da indessen über daS Ergebniß vorläufig von
amtlicher Seite Schweigen beobachtet wird , dürsten alle
Mittheilungen auS uncontrolirbaren ZeitungS -Correspondenzen
mit der größten Vorsicht aufzunehmen sein.

— Deutsche und franz Ssische Offiziere
tu Eanea.  Die „ Rordd . Allg . Ztg"  dementirt auf daS
Bestimmteste die durch die Presse gegangene Meldung,
wonach am 14 . Juli d . I . gelegentlich der Feier des
NationalsesteS Seiten - der französischen Truppen Aus¬
schreitungen in Canea stattgefunden hätten . Durch derartige
Meldungen deutscher Blätter könnten die guten Beziehungen,
welche zwischen der französischen und deutsche» Besatzung
in Canea bestehen , leiden . Besonders hervorgehoben müsse
werden , daß sämmtliche französische Offiziere sich den
deutschen Offizieren gegenüber stet- sehr kameradschaftlich
verhalten haben.

— In dem Majestätsbeleidig :gS-
prozeß  gegen den Reichstagsabgeordneten Liebknecht
ist der RevistouStermin vor dem Reichsgericht den
12 . Oktober festgesetzt.

* Mannheim , 18. Sept. Heute wurde .̂.. der
diesjährige Parteitag der deutschen Volks-
partei  abgehalten . ES sind etwa 140 Delegirte an¬
wesend . ReichStagS -Abgeordneter Paper - Stuttgart
eröffnet die Verhandlung mit einer Ansprache , in welcher
er u. A . auS führt , die deutsche Volkspartei könne mit guter
Zuversicht in die Zukunft blicken und mit Ruhe den
kommenden Reichstagswahlen entgegensetzen , welche für
andere Parteien sich als ein Tag de» Gerichts erweisen
dürften , die deutsche Volkspartei habe ein Programm , tadel-
fest und gut , von dem eS sich in den Tagen dcS Kampfes
zeigen müsse, daß es Waffe und Schild zugleich sür die
Partei bilde . Die demokratische Partei habe früher in
schlechten Zeiten sich nicht gefürchtet , sondern sie sei immer
auf dem Plan gewesen und sie werde eS jetzt erst recht
thnn , wo die Verhältnisse viel günstiger geworden feien. 1
Nach Constituirung dcS Vorstände » erstattete ReichStag »-
abgeordneter G a l l e r -Stuttgart den Kassenbericht und im
Anschluß hieran in Vertretung des am Erscheinen ver¬
hinderten ReichstagSabgeordneten E h n i da » Referat über
die Thätigkeit der demokratischen Partei im Reichstage.
Redner bespricht die Stellung der Partei im Reichstag

und die einzelnen gesetzgeberischen Materien , die den Reichs¬
tag im abgelaufenen Jahre beschäftigten . Am Schluß der
Diskussion wurde folgender Antrag angenommen:

Der Parteitag spricht den volksparteilichen Abgeordneten
für ihre opfervolle Vertretung der Vollsinteressen aufrichtigsten
Dank und das Vertrauen der Partei aus . Der nächste Punkt
der Tagesordnung , „Mittheilung der Commifsion für den An-
trag betr . die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit " wird auf
morgen vertagt . Zum Vorort wurde Stuttgart wiedergewählt.
Es folgte sodann die Wahl deS engeren und des weiteren Aus.
schusseS. In den engeren Ausschuß wurden gewählt die Herren
Friedrich Payer , G . Ehni , Conrad Hausmann , Friedrich Haus¬
mann . Hans Hähnle , C . Schickler , I . C . « aller , Reinhold Cleß.
Dr . Elsas , Karl Schmid , sämmtlich in Sluttgart . Den Schluß
bildete die Wahl von 18 Mitgliedern in den weiteren Ausschuß,

Ausland.
* Budapest , 19. Sept. Wie in politischen Kreisen

verlautet , werden die Trinksprüche , welche beide
Kaiser  morgen Abend in der Hofburg sprechen werden,
dir Bestärkung des freundschaftlichen Verhältnisses zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn zum Ausdruck bringen.
Eine Andeutung auf die äußere Politik würden die Toaste
aber nicht enthalten . Die Vorbereitungen für den festüchen
Empfang Kaiser Wilhelms sind bereits beendet . Staatsjekrc
tär Bsilow ist hier eingctroff -n.

* Mohacz , 18. Sept. Heute Mittag besuchten
Kaiser Franz Josef und Erzherzogin Jsa-
bella Kaiser Wilhelm  in Karapancsa , wo ein ge-
meinsameS Diner stattfand . Kaiser Franz Josef reist Abends
zu Schiff hierher und begibt sich dann nach Budapest.
Kaiser Wilhelm virscht » och morgen früh und tritt dann
ebenfalls seine Reise nach Budapest an , wo die Ankunft
10 Uhr Vormittags erfolgt.

* Paris , 19 . Sept . Hanotaux und der englische
Botschaster haben gestern eine Abmachung unterzeichnet,
welche den ewigen Vertrag Englands  mit
Tunesien von 1875 abfchofft . Die Unterhandlungen hatten
14 Tage gedauert . Als Aeqnivalent sür die Aushebung
deS Vertrage - verpflichtet sich Tunesten , während der Zeit
von 15 Jahren englische Baumwollwaaren anstatt mit dem
bisherigen 8 °/oigen Werthzoll nur mit 5 % Zoll zu belegen.

Locales.
* Wiesbaden . 20. September.

— Der Kreistag des Landkreises Wiesbaden tagte
am Samstag Mittag unter dem Vorsitze des Herrn Landrath Grafen
von S ch l i e f s e n im hiesigen Kreis hause und halten sich 17 Mit-
glieder eingefunden . Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte man
das Andenken der verstorbenen Mitglieder des Kreistages Herren
Z j r f a S - Biebrich und Bürgermeister a . D . S ch n e i d e r - Maffen-
yeim durch Erheben von den Sitzen . Als erster Punkt stand aus

, der Tagesordnung die Prüfung , Feststellung und Entlastung der
Rechnung der Kreiskommunalkasse für 1896 .97 . Der mit der
Prüfung beauftragte Commercienrath Dr . Kalle hat zu Beanstandungen
keine Veranlassung gefunden und beantragt Ertheilung der Ent¬
lastung . Der Kreistag ertheilte diese und bewilligte damit zugleich
die im Etatsjahre vorgekommenen kleinen und z. Th . formellen
Etatsüberschreitungen . Die nun folgenden Wahlen erfolgten bis aus
die Wahl eines Abgeordneten zum Communallandtage an
Stelle des verstorbenen Bürgermeisters a . D . Born  in Erbenbeim

Englische Dichter erzählen , wie zu Zeiten der Königin
Elisabeth die Liebhaber sür ihre Schönen binsene Ringe
flechten ließen , die schwärmerischen Stutzer jener Zeit die
Strumpfbänder ihrer Damen oder zu Ringen geschlungene
Taschentücher derselben um Handgelenk oder HalS trugen.

Daß bei Eheschließungen der Ring jetzt, wenn auch
wohl heimlicher Weise durch die Aussicht auf die Mitgift,
ab und zu als „ Werthstück " berechnet wird , habe » wir
schon anzudeuten gewagt . In alten , ehrlichen Zeiten war
manchmal der Ring wirklich der Kaufpreis für die Frau,
weshalb ursprünglich der Mann oder sür ihn der Priester
den Ring gab , nicht aber die Frau dem Mann . In Eng¬
land führt der Mann die Frau auf den Markt , um sie zu
verkaufen an — einer Strickhalfter . Diese Halfter ist der
veränderte „ BerlobungSknoten " , der einst daS Haupt der
Braut geschmückt. Es berühren sich also auch in diesem
Hanfringe die Symbole der Treue und deS Kaufe ».

Der Ring — in seinen Eigenschaften des Schmuckes.
beS Geldes und als Symbol der Treue — scheint auch
die ursprüngliche Grundlage für spätere Orden zu sein.
An Brustpanzern römischer Soldaten findet man Ringe
als militärische Ehrenzeichen . Germanische Fürsten und
Feldherrn bewahren ganze Schätze von Ringen ( angel¬
sächsische Dichter nennen sie darum „ Bewahrer des Ring¬
schatzes " ) und verliehen freigebig als Auszeichnung ihren
Untergebenen Ringe , die die damit Geehrten aber weniger
auf der Brust oder im Knopfloch , als vielmehr um Arme
und Beine trugen . Man hat dergleichen häufig in alten
Grabstätten gefunden und ist daraus zu erfahren , daß
die damaligen „ Ordensbesttzer " ihre Orden mit in die
Gruft nehmen durften , eine Freigebigkeit , deren sich die
Fürsten heutzutage nicht mehr schuldig machen , sondern
gestattet , daß man dem „Ritter " die Orden nur bis auf
dem Kirchhof vor » oder nachträgt und dann eine Rück¬
gabe dersrlbm zur Bedingung machen . Andere Zeiten,
andere Litten ! Daß man jetzt noch Ringe als Ehren¬
geschenke gibt , davon können namentlich unsere Bühnen¬
künstler und vorzugsweise die Petersburger etwas er¬
zählen , die aber größtentheilü alS antiquarische Forscher
auf die ursprüngliche Bedeutung : „ Ring ist Geld"
zurückkommen und diesen mit Brillanten gezierten goldnen

Schmuck im Kaiserlichen Cadinet gegen den Getdwerlh
umzutauschrn pflegen — gegen 10 Prozent Abzug.

Alte germanische Stämme hielten ei erne Ringe für
ein Zeichen der Knechtschaft , vermuthlich dann erst , als
das Eisen wegen seiner Wohlfeilheit sich nicht mehr zu
Ringen der Vornehmen eignete , um Schmuck und Geld
zu vertreten . Jetzt fesselt ja noch der eiserne Ring , ein
derbe «, fühlbares Symbol , den Verbrecher „ treu an
Zuchthaus und Galeere " . In alter Zeit ward auch der
^böswillige Schuldner " falls er kein Kriegsmann war,
mit einem eisernen Ring um den Arm festgebunden.
Wollte man heutzutage dergleichen Prozedur anwenden,
das Eisen würde im Preise steigen.

Hier , und dies steht wohl in der Geschichte btS
Ringes vereinzelt da , repräsentirt er das Symbol der
Schande . Im Mittelalter dursten nur Freie goldne
Ringe tragen , — der Sklave ward , erhielt er einen
solchen zum Geschenk , ein freier Mann . Noch in den
vorletzten Jahrhunderten war das Tragen von Ringen
ein Privilegium höherer Stände ; nur der Richter,
Rathsherren (diese sind jetzt bekanntlich an goldne Ketten
gelegt , also an eine Verschlingung von Ringen)
Doktoren u . s. w.

Keiner Beschränkung unterlag aber der Trauring,
über ihn hielt die Kirche ihre schützende Hand und that
darin gut.

Aus dem den Kopf umgebenden goldenen Ring ist
die Krone entstanden . Dergleichen Kopfringe galten bei
den keuschen germanischen Müllern als vieigeehrter Schmuck
Ein Holländer behauptet mit nationalem Stolz , daß die
Frauenkeuschheit — setzen wir diese theilweise auf das
kalte Temperament der Holländerinen — sich am längsten
und reinsten in seinem Vaterlande erhallen habe und be¬
dauert — und wir mit ihm — daß diese goldne Kopf¬
stange immer mehr vom Haupte der ehrenfesten Bürgerin¬
nen Niederlands verschwinde , weil im Auslande auf den
Jahrmärkten mit diesem Schmucke die bekannten — Waffcl-
däckermädchen renommieren , — eine logische Folgerung,
die die Tugend dieser Wafflerinnen aber nicht im besten
Lichte erscheinen läßt . Ist dieser Verdacht ein ungerechter,
wir wälzen die Schuld von unfern Schultern auf die
unseres rigorosen Mynheers.

für den durch Zcttelwahl der 1 . Bürgermeister V o gt - Biebrich gewählt
wurde , durch Zuruf . Zum Mitgliede der Commission zur Vorprüfung
der Rechnung der Kreiskominunalkirsse wurde Bürgermeister
Bücher in Delkenheim und zum Mitgliede der Einkommen-
steuerveranlagungS -Kommission Rentier Julius Gerber -Biebrich
gewählt . Landwirtb und Fleischbeschauer A . Preis  in Hochheim
wurde in de» Ausschuß für die Unterverkhcilung der nach dem
Gesetz über die Kriegsleistungcn vom 13 . Juni 1873 anSzu-
schrcibenden Landlieferungen gewählt . Die Wahl eines Kreis,
dep uti rt en  fiel auf Forstmeister Eulner - Chausseehaus , die
Wahl zweier Mitglieder des Kreisausschusses auf die Herren Land-
wirth Fischer  in Erbenheim und Forstmeister En ln er . Als
Schiedsman » für den Bezirk Frauenstcin -Georgenborn wurde der
Landwirth Christian M arx -Gcorgenborn gewählt . Die Zusammen-
setzung der Äebäudesteucrvcranlagungs -Kommisiion sür da « Steuer-
jahr 1898/99 erfolgt in der bisherigen Weise (Zimmermeister
Richter-  Flörsheim , Schreinermeister Schipp-  Biebrich
und Bürgermeister Stubenrauch -Heßloch , neugewählt
wird als dessen Stellvertreter Bürgermeister B i r k-Schicrstem.
— Für den letzten Punkt der Tagesordnung betr . die Anstell-
ung eines Kreiskommunalba « beamten  liegt eine
ausführliche Begründung vor . Mit der zum 1. April k. I . bevor¬
stehenden Einführung einer neyen Landgemeinde - Ord-
n u n g treten die Bestimmungen der Nass . Bauvcrwaltungsordnung
vom 2 . Oktober 1858 in den Landgemeinden ebenso außer Kraft,
wie dies in den Städten , wo die Städteordnung vom 8 . Juni 1891
gilt , bereits geschehen ist. Es kommt damit u . a . die Verpflichtung
der Slaatsbaubeamten , bei dem Gemeindebauwesc » mitzuwirken , in
Fortfall . Die Anstellung eines K r c i s k o m m n n a l b e a m t e n,
der im Stande ist, alle Bausachcn selbständig zu erledigen , scheint
daher geboren ; deßhalb beantragt der Kreisausschuß : der Kreistag
wolle beschließen : 1 > Das Amt eines Kreiskommunalbaubeamten
wird vom 1. April 1898 ab eingerichtet . 2 ) Der Beamte erhält
als Besoldung ein jährliches Gehalt von 2400 M ., das in Zeit¬
räumen - von 3 zu 3 Jahren um je 150 M . bis zum Höchsl-
betrage von 3600 Mark steigt . Daneben werden als
Reisevergütung  die thatsächlichen Auslagen gewährt.
In der sich an diesen Antrag anschließenden Diskussion beantragte
Herr Bürgermeister Vogt-  Biebrich , es dem Kreisausschusse zu
überlassen , bei der GehaltSsestsetzung über das beantragte Maß
hinauszngehen , da bei dem ansgeworfenen Gehalt ein allen An¬
forderungen entsprechende Beamten kaum zu finden sei und
Herr Commerzienrath Dyckerhoff schlägt vor , bei dem Ausschreiden
von der Anführung des Gehalts überhaupt abzusehen . Beide An¬
träge fanden Annahme , ebenso ein weirerer des Herren Bürger¬
meisters Vogt,  worauf der Kreistag beschließt , zu dem Anträge
des Kreisausschusses als Absatz 3 anzusügcn : Um die durch die
Anstellung des Kreisbaubeamten erwachsenden Kosten soweit alS
thunlich wieder zu ersetzen , stellt der Kreistag dem Kreisausschusse
anheim , für die Anfertigung von Bauplänen für Rohbauabnahmen,
Baugcsuche , für die Festsetzung von Fluchtlinien u . s. w. eine
Gebührenordnung  zu erlassen . Der Herr Vorsitzende,
welcher hierzu bemerkte , daß eine solche Verordnung seitens deS
Kreises gesetzlich nicht zulässig sei und er dem Wunsche möglichst
entsprechen werde , schloß hierauf den Kreistag.

* Als unbestellbar ist zurückgekommen «ine am 15.
aufgegebene , von K . B . Meyer abgcsandte Postanweisung über
3 M . an Herrn K . Zimmermann in Rodalben (Bayern ).

* Vergeben wurde die Herstellung von Doppelfenstern im
Rathhause an den Mindestfordernden Hrn . C . Gilles  u . die Her¬
stellung von Beschlägen hierzu an Hrn . C . F u ch s.

* Eine hochherzige Spende . Durch Herrn Th . Schäfer
in Wiesbaden wurden Herrn Bürgermeister Lehr in Schierstein von
einem unbekannten guten Freunde Schiersteins aus Wiesbaden
4000 Mark in Werthpapicren nebst den dazu gehörigen Coupons«
bogen übergeben . Die Summe ist zur Hälfte für die evangelischen
Schwestern und zur anderen Hälfte sür die evangel . Kleinkinder¬
schule dorlselbst bestimmt.

* Prozeß Merten und Genossen . In der heutigen
Strafkammer halten sich der 33 Jahre alte Agent Wilhelm Merten
aus Erbcnheim , früher hier , später in Frankfurt , noch unbestraft,
aber wegen schwerer Verbrechen bereits in Untersuchung gewesen,
und mit ihm der 1876 geborene zuletzt in Mayen wohnhafte Ouirin
H e m m e s wegen verschiedener hier verübter Schwindeleien zu
verantworten . Wie s. Z gemeldet , hat sich M . auch in Frankswt
großer Cautionsschwindeleien  schuldig gemacht , weg":
deren er noch nicht abgcurtheilt ist . In dem vorliegenden Fall
sind es nach der Anklage bei M . 4 hier verübte BetrugSsälle , oe
H . ein Betrugsfall , sowie eine gemeinschaftlich verübte schwere
Urkundenfälschung , welche zur Aburtheilnng gelangen . M.
wie H . sind vollkommen mittellos , Elfterer hat sogar im I »?" , -
bereits durch Leistung des Offcnbarungseides seine Arm »
documentirt . Sie lebten um die hier in Frage kommende Z
zusammen und sollen sich wechselseitig über ihre Verhältnisse niq
weniger ais unklor gewesen sein , nichtsdestoweniger stellte ei
Tages zu Ende August 1896 M . seinen Freund , dem Weingu»
besitzcr Georg St . dahier als in recht guten Verhältnissen«
vor , und veranlaßte diesen dadurch , ihm die beiden Läden -» o
berg 9/11 gegen M . 1100 Miethe auf ein Jahr - bzulaf,« -
Es wurde auch ein schriftlicher Pachtvertrag 6e tP nt ,
und von beiden Theilen unterzeichnet , M . aber , von dessen JP
schrift die Entwürfe herrührten , soll während einer voruverg v
den Abwesenheit des VermietherS , in Gegenwart von P fnimn
Vertrag durch Einfügung des Satzes : „Aftcrmiethc ist ge> , £It
gefälscht und sich dann von H . die Läden weiter , v" hlung
lassen , ohne daß es ihm beigefallen wäre , irgend welche ü *
ü conto der Miethe zu leisten . Merten richtete in den La Ix

für Butter , Eier , Milch und Brod ein , an.Verkaufsstelle
auch eine Verkäuferin und nahm dieser eine Caution v°n
ab . Als später das Geschäft nichts weniger als fls>n '
Mädchen auch über das schlechte Renommee aufgeriar
welches Merten genoß , kündigte sic ihre Stelle wieder , *
Bittens und Drohcns jedoch erhielt sie ihre Caution mm r
bis sie endlich den Klaqeweg beschritt und am Lorabcn , ^
Verhandlung angesetzten Termines denn auch ihr Geld ^»--- »̂
erhielt . Während Merten sich noch durch diesen Laden l t allj
ststenzmittel zu beschaffen bemühte , trat er alS Jnunolmieti « bet
Franlsurt , der hier eine Filiale zu errichten beabltchtzl! ' u»d
Eigcnthümcrin deS Hanfes Adolsstraße 4 in Verbs r ^
mielhete von ihr gegen Uebernahme der Berpflim
Zahlung von 850 Mark jährlicher Miethe mehr tejxcnlof en!ittii  nuitilier einenUN Parterrestock , NI»
jungen Mann Namens

gleich nachher
Kuehnlein als

einen
seinen ango

vom

blicht

Secretär dort cinzuguartircn und zugleich ein Inserat v ^ cf)l
z» lassen folgenden Inhalts : „Anmeldungen für den „ »rde»
d. I . beginnenden Lchrkursus sür selbständige Klasl ' iu^ | t {(|j,,n
stet« angenommen Adolfsallee 4 , Parterre . Die.  Mru »g,
ersten Wiesbadener Lehr . Jnstiiuts für selbständige Klag i
Kncbnlcin ." Znm Glück vielleicht sür Wiesbaden hat
tfir selbständige Klagesnhruiig " keine oder doch keine >’ , li llt
Thäiigle t enisalten können . Die HauScigenlhümcnn i v
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9Jo0eIIe  aus der Theaterwelt von Adalbert Schroeter.

(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
bi- ®u "^enlos mit mir ziehen? Wie es
Ä “ 'r L“ ""* W-.d- das D-iü u d

mem tefotj ertragen wollen? Wäre es Dir möglich
dem Namen und den Einkünften Deiner Frau zu

fiithâ? äUrfte  ^ ammen’ $aJte  rr dies denn nicht immer

betS „!a8^ 1\ &itffe3  niederdrückende Bewußtsein vonStirne ab und sagte lächelnd weiter:
rhati' afte  Fluch der bösen
dem ""'" 'che Stellung und künstlerische Riele
H ®.T „Ä “ k »»«■w.
nimmt Du fobalb jte ihre Hand von Dir
K-tten mrkauft. Manfrkd, ;unb Dich in
als ber En ? ' ^ "Z ctnbere  Dir nimmt.
Am , S 9 ™ --st Zum ganzenM^ umwt u d D >r einen Namen verseibt ift

dn erbärmliches Ding um ein namenloses Literatenthum.
Kurz und gut, Manfred," sagte sie jetzt mit herber Ent-
schredeuhelt, „Ilse muß zu Dir zurückkehren."

»Und Du? Und unsere Liebe?" fragte er verwirrt
, 'ch' ". sagte sie schmerzlich, „ich — doch es
handelt sich zunächst um Dich allein. Und unsere Liebe?
Du wirst Dich trösten, wie Du Dich einst in Jlse's
Arm g-trosiet hast. Mich dünkt, sie hat das Spiel ge-
wonnen. Ihr natürlicher Verstand hat unser Gespinnst
ö̂ mss-k-' Z-tzt gilt es allein, kurz zu handeln, ehe das
Unheil sich weiter verstrickt."

Sie trat an da? Fenster.
„Der Regen ist verströmt. Die Sterne sind aufge

gangen. Laß Deinen Wodan satteln, Manfred."
Sie klingelte und ließ Befehl geben, das Pferdoorzufuhren.

, , , ''D Ellinor," stammelte er. ihre Hände mit leiden
Köstlichenj?i,))en bedeckend, „o Ellinor, heißgeliebte, ich
lam, Dlr mein Alles, mein alles darzubringen."

Sie lächelte traurig und sah ihn liebetief an: ,.O
TS*  Du wüßtest, was es mir galt und gilt, dies Dein
Llles. Aber die Würfel sind anders gerollt, als ich zu
ersehnen mich gekühnt. Du kennst ja den Refrain:

Z geunei kind, Zigeunrkind,
Zigeuuerkmd soll nicht glücklich sein.

Nun für heule Adel — Und Deinen Knaben bringdie>en Kuß von mir!"
„Meine Knaben.« sagte er und sein Antlitz überzog

em noch tieferer Schalten— „die Knaben hat Ilsa mit
>rch genommen in die Schweiz."

"So bist Du in einer Stunde gänzlich einsam ge¬
wordenen Frau Mens Pracht?" sagie sie in zärtlichem
Mitgefühl. „Nun, sie sollen bald den Vater Wiedersehen."

Bella meldcie, das Pferd stehe bereit.
„Nun denn, leb wohl, trauter Freund. Drüben im

Hauptgcb' ude Jeiert ein Wiesbad mr Club sein Jahresfest.
Hoch! JDer Schmauß ist beendet und die Polonaise be.
ginnt. Sie tollin nicht schmähe», daß Doctor von Salis
in Abwesenheit feines Weibes seine Nächte beider Schau¬
spielerin im „Taunusblick" verbringt."

Er zoa Ne nochmals und immer wieder in seine

Nacht, während im Tanzsaal des Hotels die Geigen
der Polonaise in die Melodie des Gounod' schen Faust»
walzers fielen.

»Das ist die Melodie," hatte ihm Ellinor einmal
getagt, „bei deren Sirenenlocken ich mich selbst»errathen
konnte— mich selbst, aber andere niel"

^Und er gab seinem Rappen schärfer die Sporen,
dis die sehnsuchtsheißen Klänge sich hinter ihm verloren,
w>e ersterbendes Lachen buhlender Amoretten.

VI.
Zw Frühlingsabendscheine erglänzte der Genfer See,

und die Schneegipfel der Dents du Midi leuchteten im
Purpur der untergehenden Sonne herüber nach Glion.
Plne schlanke, blasse Frau stand unter den Platanen am
Westrand der großen Doppel-Terrasse des Viktoria-Hotels,
das von der herrlichen Bergwand herniederschaut auf das
^ ihren Füßen liegende Montreux. Die Dame lehnte,
fröstelnd in einen weiten mit leichtem grauen Pelzwerk
verbrämten Faltenmantel aus grünem Sammt gehüllt,
am Steingeländer und sah über die vielgerühmten,
knospenden Rosenhecken hinein in die im Westen lodernde
Math, in welcher der Tag sich verzehrte:

„Sie rückt und weicht—*
lästerte Frau Ilse;

..Sie rückt und weicht, der Tag ist überlebt,
Dort geht sie hin und fördert neues Leben."

Frau Ilse gedachte der Sonne des ehelichen Glückes, das
ür sie erloschen war für immerdar, um in den Armen
res verlorenen Gatten einer anderen aufzugehen. War
es denn möglich?

Sie hatte ihn so unendlich lieb gehabt, und hatte
lim fliehen müssen von allem, was ihr so theuer gewesen;
liehen müssen vor der Schande, daß sich eine andere in
ein Herz geschmeichelt hotte, die ihm nun angesichts der
estlich versammelten Menge in wenigen Tagen den

Lorbeer auf's Haupt drücken würde, welchen sich sein
ehrgeiziges Träumen ersehnt hatte, seitdem er denken ge¬
lernt, und welchen sie ihm, die Ilse von den Eisenhütten,
freilich nicht hatte vom Himmel herunterzaubern können.
_ (Fortsetzung folgt.) •

Ne,res ans aller Welt.
Restanrationspreise . Zu welcher

reutfi V m ^ v -ihnens -si,picle in  B a y-
Proben ^ trieben wurden, mögen nachstehende
Reitaurni., *” "■* ' G-n-' Slnz." illustrircn. Bei einem
"̂ngria-nm', be" raan  zur leidlichen Labung der kunst-

Sjette fnfi ?w Greuth eigen* auS Berlin-verschrieben
Öuantiäto e‘n »äuerlein voe und Verlauste eine gewisse
Ehrend pr̂ 0̂ l "' er 60 Pfg. einzukaffiren hatie.
^ndi»a„,, Bezahlung wartete, genoß der biedere
feinet J 0® QÛ efma8  3U verzehren, daS nach
Seim»rlr B'lllgste, nämlich einen Teller Suppe.
denn er bekâ' Ä der Herzschlag.
---«Sie nur nichts für seine Kartoffeln, sondern
Euppe kost. &aQr e Pfennig  draus zahlen, denn die

vierm. aI* 1 Mark 30 Pfg.  Ei,e
ei„ * °̂ tn -̂st -h-nde Familie, die privat wohnte,

^ demieik„ l° 8-e8 "°ch der Vorstellung da« Abendeffeu
^te fick 'K-N'-uraiit kommen. Die Rechnung hierfür

Beeir! ^ 00 Mark. (!) 5arunter befand sich
buchener für 5 Mark.  Einer
--"er oamilik' die während der großen Pause bei
!B°b>hen ve° ° ^ Eer (l Mark)  milgedrachte Schinken-
^ °"fite * l te unb  unklugerweise hierzu vier Bestecke
ltc berh. iJ T e Z - ch° von 6 Mark  obverlanat.

zog ne , . . . . . .. .... _ _ _
arme Sie drängte heftiger: „Leb wohl! leb wohl!
In drei Tagen auf Wiedersehen bei der ersten Haupt- !L S
probe Deiner „Elfriede." Und sei guten MuthesI Sie sL hmzutretenden Abonnenten wird $
wird siegen: vertrau auf — Ellinor SternI " yWä das Blatt bis zum Schluß des ^

Er winkle noch einmal zum Balkon hinauf, von H * m iu  S

rffttb *inr icBe ' ,ne  Z - ch° von 6 Mark  obverlangt.
2"-k!gt worb" Ê irth bedauerte, daß er vorher nicht
8eila «8t! tn ~ -r hätte für daS Besteck Mk. 1.50

end̂ ' ", kleiner Jrrthum . Eine Tragödie, die
-togne. w. dieser Tage in einer kleinen Stadt der

,Qnty<$öft Vm Pariser mit seiner Frau wollte seine Ver.
teit nat̂ Dohren einmal besuchen. Die Leutchen

te der der Stadt. Um sie zu benachrichtigen,
'vclû ^ ^ endeS Telegramm: Abgrstiegen

) Weißes Roß, Queflenberl. Kommt un» holen.

Durch bas Umschreiben auf dein Postamte wurde daS
Telegramm̂ober in fc lgender Fassung abgesandt: Abge¬
schieden lckösesclgZ) Weißes Roß, Questenberg. Kommt
un« holen. Tiefbelrübt machte flch der alte Onkel, den
Krepphut auf dem würdige» Haupte, auf den Weg, um die
anscheinend verlassene, hilflose Familie seine» Vetters zu
holen. Aber siehe, er traf ihn mit seiner Frau beim
splendiden MittogSmabl. Und in den Armen lagen sich Beide

Hunger thut tveh. In dem südspanischen
Orte Guadalajara ist ein Hungerausstand ouSgebrochen.
Ueber 160 Weiber zogen vor das RathhauS und schrieen
nach Herabsetzung deS BrodpreiseS. Dann begaben sie sich
in eine Gaffe, wo vor einem Kaufhanse ein Wagen mit
Getreide und Mehl beladen wurde. Der Wagen wurde
gestürmt, die Säcke zerschnitten, das Mehl und das Ge¬
treide auf den Boden geworfen. Unter dem Ruse „Hoch
der Alkalde! Rieder mit den Blutsaugern, Brod für el
Centimo» !« zog die tobende Rotte nach dem Rolhdause.
Trotz de- Hochrufen- wurde der Bürgermeister bei seinem
Eischeinen mit Hohngebrüll begrüßt und beschimpft und die
Fenüer des RathhauseS eingeworfen. Erst ein starkes
Gendarmen Aiisgebok vermochte die Frauen zu vertreiben.

(?iwe Million Armee -Pensionäre werden
die Vereinigten Staaten von Nordamerika vor Ablauf deS
Jahrhunderts besitze». Ihre Zahl beträgt jetzt schon
983.528. Für Militärvensionen zahlen die Vereinigten
Staaten mehr als Deutschland für seine gesammte?lrmee.
Die Kosten des Bürgerkr egeS waren unendlich gering, ver¬
glichen mit den Summen, die für Veteranen und deren
Familien auSgegeben worden sind. Wunderbar und ein
Geheimniß der amenkanischen Politik ist, wie erstaunlich
sich die Zahl der Pensionäre vermehrt. Sie wächst steiig.
Besonder- viele Personen werde» in den Jahren pen-
sionirt, in denen eine Präsidentenwahl slattfindet. 1895
bi« 1896 nahm die Zahl der Pensionäre»in 154 ab,
im nächsten Jahre stieg sie um 12.850. Es muß ein

— . - - "
inniger Zusammenhang zwischen«stimmen und Pensionen
stattfinden. ^

spaßhafte Geschichte wird aus Bay¬
reuth berichtet. Vor dem dortigen Schöffengerichte halten
Nch zwei Arbeiter wegen Verübung groben Unfuges zu ver-
antivorten. Der eine hatte bei der Hinrichtung des Vater¬
mörders Bauriedel einen Baum in der Brandenburger Allee
befliegen, von dem au» er die Vorgänge im Gefängnisie
mit ansehen konnte. Der polizeilichen Aufforderung, den
Baum zu verlassen, leistete er rrotz Strafandrohung nicht
Folge, meßhalb sich dir Schutzmannlchast in größter Ver¬
legenheit befand, wie dem Manne, der sich auf seinem Ast
äußerst wohl fühlte und der irdische» Gerechtigkeit entrückt
zu sein glaubte, beizukommen sei. Da erschien ein Retter
in der Roth, in der Gestalt eines andern Arbeiters, der
sich einem Schutzmann mit dem Ben-erken nähert- : „Den
werden wir gleich herunter haben, helfen Sie mir nur ein
wenig hinaus! Er tnnflanmierte den Bauin, der Schutz¬
mann schob fleißig nach und so war in kurzer Zeit der
Baum erklömme». Als er oben war, bedankte er sich bei
dem Schutzmann für die freundliche Hilseleistung und
meinte, nachdem er sich behaglich eingerichtet hatte: ,,S »,
nun̂ kann ich'« auch bequem sehen! ' Hie Beiden müssen
die Frivolität mit je 14 Tagen büßen. Ob sie jetzt nochlachen?
or.i Droste Hitze. In Nordamerlka herrscht von der
Atlantischen Küste bis nach Chicago eine anßcrordentlichc Hitze.
“ m Sonntag stieg der Wäriiiemesser in Nem-York ans 101 Grad
■3» Cmcago sind mehrere Personen am Sonnenstich gestorben.
Pausende und Tausende eilen nach den Badeorten an der See, die
wieder eröffnet worden sind, trotzdem die Saison zu Ende ist.

- Dem Berliner Witz ist nichts heilig' So hat auch
der traurige Krach in der Trausvaal-A sstellung? nachdem er kaum
betaimt geworden, bereits seine» Scherzbold gesunde», der ihn zu
lolgendem^ ragespiel auSgeschlachlet bat : „WaS ist jetzt daS Gold-
dergwerk in der Traiisvaal-Ausstelluiig ?“ — „Sic ante M i „ ,
' il in böse » Spiel !« s
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zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranohe.

verkaufe mein ganzes Lager in

unter Selbstkostenpreis.

Grustav Fachmann
Hofmöbelfabrik,

25 Große Emmeransstraße 25,
lainz.

Leberall erhältlich.

Schutzmittel .̂ eg-en Schweinerotlauf
V, rvl !k#mmr.eta» Pnppnc' , fl Goldene Medaille:

HfPs'olluogsvertahr, • Ul wUöul i - Prag , Mai 1897.

§  Vorzüge:Erreichung vollständiger Immuni¬
tät bei nur einmaliger Impfung . Des-
iafection der Ställe und Trennung der
geimpften Thiere von ungeimpften unnöthig.
Gebrauchsanweisung, Prospecte und Gut-
rchten gratis und franco erhältlich . 639b
f Hubwerk Friedr *SchsfeId,

Br . Paal Kemy , Mannheim.

aß 08 . Schnhlager,
7 Michelsberg 7.

Damen, welche gewöhnt sind ein^ ines^M^ X
leichtes aber dauerhaftes Lchnhwerkz»M 4^
tragen, empfehle ich aus best. Chevrccaur-M **/
Leder verf,rügten Knopfftiefel .iuM *•)
dem billigen Preise von nur 12  Mk M «•)
in großer Auswahl. M *®J

Alle Sorte., Tchuhe , Stiefeln u . M “®G j
Pantoffeln für Herren, Damen und Ms
Kinder in größter Auswahl. jß
Anfertigung nach Maß . Jfßigr
Alle Reparaturen ^

und billig.

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

befinden sich jetzt

Möbel und Ketien
erleichterung. 1
delhaidstratze 46 Warirtjlt. 12 Schuh - Mlirlrtjk. 12

1. St. lager 1. St
(vis-ä-vis bem Rathskeller)

von J. Pepner.
Kein l âden.

A. JLelcher,

für WöcSmerifflHen , Krank « u . Kinder YV̂ } 4/1
bis JH. £>.— per Meter, sowie sämmtlicne fiBfl
Krankenpflege empfiehlt — l a ii

Drogerie Chr . Tauber
_ sw_ 6898 _ Klre -ha * «*« 8  —

cbrid) .ft a » n «i»  a n n. BerantworUiche Nedaklion: Jür den poliiilchc» Dhell und üaS' ffemucton

kauft man reell und anerkannt billig bei

Wi««bad«r
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Der neue
(XII .) Jahrgang
beginnt im October;

daher ist
jetzt die beste Zeit
zum Abonnement.

Erscheint
13 mal vierteljährlich.

Preis nur
1 Mk. 4V Pfg.

Dies Blatt gehUrt der Hausfrau!
Mit 4 Gratisbeilage « :

a) Aus aller Welt - FSr alle MeU ! d) R - manbibUotheK M " Statt der Kansfra « .
* (JllMirte Zeitchronik.) (Romane von ersten Schriftsteller)

v) Da» Blatt der Kinder. d) ®a* *** i tt"8en  Machen' “ r o ' f.r~ . \ (Jür die Heranwachsenden.)

«MM - »"- - i« -»ch >«»« -» «»»- »- -». <SitiMtmufler:.a)nta am , «»
678 yar Man abonnirt »ei allen Buchh^n^ lunger ^ ind ^Postanstaltem ^ ^ ^ ^ ^ Ê ^ EE ^»»jE- -

Diese verbreitetste
deutsche

ßnSsNMjtitui
enthält

eine Menge
nutzbringender

Rathschläge
für

jede sparsame
Hausfrau.



JnsertionSpreis unter dieser . .
Rubrik siir unsere Abonnenten öe* JnsertionSpreis »et tägli

10 Kfg. -ro Alttkillk. „ Lvresvadenev General -AAzemers " Aufnahme für«nsere Abonne
Organ dei . stadt WiMhaii . _ _ « . « Xlltllch S Msrd.

Haben Sie
Wohnungen

SU vermiethen , so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs - Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird . Der JnsertionSpreis beträgt für kleine Wolmungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark proMonat.

Miethsgesuche.© „
Ein großer

Obstgarten
wenn möglich mit Wohung zu
pachten gesucht. 2483"

Off . mit Preisangabe unter
* • 23 an die Expedition dieses
Blattes.

Gesucht zum Ausbcwahren von
Mobiliar

große Mansarde
oder leeres Zimmer im südl
Stadttheil . Off . brieflich m . Preis-
ang . u . Adr . an C . Stein.
Stiftstraße 14 , erbeten . 2308*

. .. vollständig
renov . Villa Nerobergstr . 7
ift per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

Chr - « lUvKUcI . ,
2240 Nerostraße 2 .

Billa Mnjjon)
nn Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr

Adolfsallee 16
st der 3 . Stock auf Oktober zu

vermietben . 719

Alvrechtstr. 4i . II.
»st sine neu hergerichkete große
Wohnung im 1 . Stock von fünf
Zimmern u . reich beiness. Zubch.
(Spülcloset im Abschluß d. Wohn .)
zu ermäß . Pr . sof. zu vm . 146

Vermiethungeii.

®Grosse Wohnungen,©f

ISw dem von «ns erworbenen
Hause

Bärenstratze 3 ,
Ecke Kl . Webergasse , sind per!
1. April 1898 , event . früher.
Mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

UNd

Wohnungen
zu vermiethen . Etwaige Ne - !
sleetanten belieben sich baldigst!
zu melden , damit wir Wünsche
.bezüglich Einlheilung berück-
dchtjgen können.

Elektrizitäts -Aktien.
Gesellschast

borm. 8obuokvrt & Co.

Zweigniederlassung:
Franksnrt a . M.

Dir pl |g
JMn |t. 9

besteh-nd aus 10 - 11  Zimmern,
>st zu verm . oder zu verkaufen.

» Näheres bei Wz
Phil . Mooa . Neroür. 16

funifritflrafif 25
ist die Parterrewohnung , speciell
für Büreau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge-
eignet , per 1. Octaber zu ver¬
miethen . Näh . iw Comptoir von
Gebrüder Wagemaniii
690 _Louisenstraße 25.

Nerostr. 35|37
(unweit Nerothal ) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm . Näh . daselbst bei
681 Jos . Feldhuber.

Langgasse 31,
1 . St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od . später zu verm . 598

Lismrlkrliig 10
Hocheieg . Herrschaft !. Wohnungen
von 5 Zimmern , 2Balkon , Bad,
kalte und warme Wasserleitung
Kohlenaufzug und reich!. Zubeh
auf gleich oder 1 . Oktober zil
vermietben . Näh . daselbst oder
Kaiser Friedrich -Ring 23 , Part

DMemr - r. 46b
Zweites Haus am Kaiser -Friedrich-
Ring , 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad , 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestatlet per
1. October zu vermiethen . Näh.
Dotzheimerstraßo 46a , bei Walther

Häfnergasse 10
Beletage , Wohnung v. 7 Zimmern
auf 1 . Oktober zu verm . Näh.
daselbst Beletage o. b. H.' Kreuter,
Adelhaidstr . 49 , zw . 1 — 3 Uhr
Nachmittags.  782

Mchnuilgkn
vlk1l7lllld8MllllltU.
die hochelegant ausgestattet
werden . Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich -Niug und An der
Ningkirche , schönste Lage der
Stadt ( prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge , Neroberg,
Platte rc.) auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Näh . An der
Ringkirche 1, Part . 738

Hartmgstr . 13
ganze Etage , 3 und 4 Zimmer-
Wohnung , ganz oder getheilt so-
fort oder auf 1 . Okt . zu verm.
Zu erfragen Part. 373

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1 ., 2 . und
3 . Stock von je 3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter , Adel-
Haidstraße 49 , zwisch . 1— 3
Uhr Nachmittags . 783

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
3 . Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1. Okt . zu verm.

Näh . Hth . 1 Stiege h. 607

HemigiiktciiSr. 10,1.
3 große möbl . frdl . Zimmer per
1- August  od . später zu vm . 513

KeUerstratze 11
Vdh . 2 . Stock , 3 Zimmer und
Küche , Bad und Balkon per 1.
Okt . zu verm . Näheres bei
Sautcr , Nerostraße 25. 593

Mseinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh . Parterre.  418

Platterstraße 52
3 Zimmer und Küche nebst Bleich¬
platz zum Preise von 390 Mk.
(vis ü vis der Maria -Hilfkirche)
zu vermiethen.

Näheres Parterre . 2171*

JiödmOee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu-
behör auf sofort oder später
zu vermiethen . Näh.  Part . 397

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen . Auskunft Part . 568*

SchwaldcherAr. 41
H . 1 , 3 Zimmer , Küche und
Mansarde zu verm . 534

ZHimIbiichtthratzr 49
eine Mansardewohnung von drei
Zimmern u . Küche auf sofort o.
1 . Oct . zu verm . Näh . Schwal-
bacherstraße 47 , 1 . St.  2406*

SlkmrMrG 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt
zu verm . Näh . Nr . 8 .1  Et . 461

Emferftr 65
Hochpart , von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1 . Okt . oder früher zu ver¬
miethen . 408

Hriedrtchstr . 44
Hlb ., 3 Zimmer , Küche u . Zubeh.
sofort oder später zu verm . Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Ch ristmann . 744

. _ . , 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern , Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas - Leikung versehen ) per sofort
oder 1 . Oktober preiSwerth
zu vermiethen . Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkchrrciche Verbindungen
haben (Aerzte , Rechtsanwälte rc/
ganz vorzüglich . Täglich einzu
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl.
671 Ellenbogengasse 17.

KirchgaffeSG
Parterre -Wohnung von 3 Zim.
und Küche , auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm . 533

WillMtillsSrHk9
schone Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw . sof. zu vm.
Näh . Weißwäarengeschäft . 561

Wellritzstraße 8
sind Wohnungen von 4 , 5 und 6
Zimmern per 1 . Okt . zu verm.
1. Etage sehr paffende Räume
für einen Arzt od . Rechtsanwalt.
Näh , daselbst. _ 422

3iinnimnaniiflr. 1
3 Zimmer . Balkon , Küche
und Zubehör in der ersten j
Etage , ebenso dasselbe in!
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre . 655

I ©Kleine Wohnungen"

fi grosse Zimmer
mit Balkon , Küche und Zubehör
für 1050 Mk . auf gleich oder
später zu verm . Zu erfragen

.lg* Kirchgasse 23.

Häfnergasse 5,
1 St ., 5 Zimmer , Küche und
Mansarde zu vermiethen . Näh.
Spiegelladen . 555

^lhmld>uhtt- riiljk 14
1 . Etage , Wohnung v . 4 Zimmern
mit allein Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen . Näh . Part . 492

SchWatbllcherjtr. 51
1. Etage , ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtel,
zu vermiethen , eventuell sofort.
Näheres Schnlaasse 13 . 539

Aarstrahr IS rl « ;
“ nc  Wohnung an kinderlose | an ruhige Leute , sowie ein klein

Leute zu vermiethen . nnn779

Adelheidstr. 49
eine Mansard -Wohnung von zwei
Zim . zu verm . auf 1. Okt . 707

Uferstraße 9
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1 . Okt.  zu verm . 645

Taunusstr.1
Wohnung im 2 . Stock von 7
Zimmern , Balkon , . Küche und
Zubehör per 1. Okt . zu verm.

Näh . Tannusstraße 1 , 1, Vorm,
von 11 — 1 und Nachmittags von
5 — 6 Uhr . 570

jj ®Mittel-Wohnungen.C*
KIimorkillWk 10

eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm . Näh . Nr . 8 .1 . Et . 604940b
Friedrichstr . 45

ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmirn , Küche und Zu¬
behör o» f 1, Olt . zu vm . 648K

«nftiiu4 iiolfllraf;f
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
pre, - würdig zu vermietben . Näh
442 Platterstraße »2.

Kchivalbachklstr.41,
H ., 3 Zimmer und Küche , an
ruhige Miether zu vermieth . 694

Adlerßr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen . Näheres
im Eckladen . 364

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von 2  Zimmern,
Küche und Zubehör , per Monat
15 Mk , auf 1. Okt . und 1 Zim.
und Küche auf gleich z. vm . 716

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1 . Okt.
zu verm . Nah . Hartingstr.
bei D.  Geiß 2296*

Alvrechtstr. 11
2 Zimmer , Küche und 1 Zimmer
und Küche aus Oktober zu ver¬
miethen . 614

Hnschgraoen 24
2 . Stock , freundliche Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller , Holz,
stall und Werkstatt auf 1. Oktbr.
oder 1. Januar zu vermietben.
Preis 410 Mark . Näh . Part . 877

Logis im Hinterh . zu vermiethen.
Näh . Blücherstraste 6 . 781

Bärenstraße2
Wohnung i. 2 . Stock , sowie Fron '-
spitzwohnung , 3 Zim . u . Küche,
z. vm . Näh , b. Hofbäcker karger.

Feldstraße 2r>
1 Dachzimmer auf 1. Oktober
zu vermiethen . ?06

Götyestraße 4,
Hinterbau , 2 Ziminer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken . Näh . daselbsl
Vorderh.  Part . 621

Hellmundsjr . 16~
ist eine Mansardwohnuug von
1 Zimmer und Küche auf I . Oel.
zu vermiethen.  778

Karlstraße .30
schöne Dachwohnung , 2 Ziminer
und Küche zu verm . ' 632

Kellerstraße 11
Vorderhaus , 2 Zimmer , Küche jn.
Keller per 1 . October zu ver.
mieth -n . 752

Dafechst Gartenhaus 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1 . October zu verm . Näheres bei
Johann Sautcr , Nerostr  25

Kirchgasse 13
istk eine Frontspitzwobiiuiig vor.
2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. Okt . zu verm.
Näh . daselbst 1 St . b 668
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Letzrstvatze2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. 3. v. 525

Ludwigstraße 15
ist ein große? und ein kleines
Zimmer zusammen oder einzeln
auf 1 October zu verm. 758

Ludwigstraße 16
1 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Okt . zu verm. 563

Ludwigstraße 20
Logis zu vermiethen. 760

Moritzstraße 44
Bdh ., Frontspitzwohn ., bestehend
aus 2 Zimmern . Kücheu. Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst 1 Stiege
hoch. 545

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Nah . das. Hth. Part . 173

Stemgasse 17
eine schöne Parterre -Wohnung,
zwei Zimmer , Küche und Keller^
aus 1. Okt. zu verm.  2020*

etc.®
Stemgasse 25

Dachwohnung zu verm. 717

Steingasse 28
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab-
schluß auf Oktober zu verm. 347

Steingasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen.

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1- Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part . l. 409 |

Schöne große

teinga
Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. Okt . zu verm. 441

jPR!IMJätte

Steingasse 36

auch als Berkaufslokal , Mitte
der Stadt , Thorfahrt und Hof,

| sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder später
Nah . Mauritiusplatz 3, Vorderh.
1 St . bei Schäfer^  2122*

2 Zimmer , Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu

574*8verm.

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht, auf
gleich od. sp. zu verm.  753

Römerberg 12

AWrchl
0G0OÖOS3 © Ü

Sedanstraße5

ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 773

großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr-
geeignet, ober Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Bdh . Part . 680

kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein neu herge- 1
richtete» Frontspitzzimmer , auch
zusammen, auf 1. Okt . zu vm
Näh . Vorderh . 1 St . 999

Taunusstr. 17 Adlerstrche 56. Mr Pin SRlPrh mit

Mllisßk. 18,4.
2—3 uiillitt

lchMk
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, a

Lager-
kchnppen
z zweistöckig, für jeden Betrieb
1 geeignet, zu vermiethen. sof.
s 'oder später. Näheres 730

Oranieustraffe 3», 3.

Schulberg 15
\ Gartenb. 1 St . r., erhalten junge
I Leute Kost und Logis. 2041*

! Sedanplatz 4,
;Mtlb ., 1 St . r „ schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Sedanstraße6
iPart ., erb. ein Arbeiter Logis. 497

Oranienstr. 3ä
Hth., 1 St . h., ein möbl. Zimmer
zu verm. 728

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes

I Zimmer zu vermiethen. 609

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller , -vent.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 5531

Oranienstr. 45
2, r„ heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

Steingasse 31,
2, r ., ein möbl. Zimmer an ein
Fräulein zu verm. 2478

Webergasse 50
2 St . l., ein möbl. Zimmer zu
Vermiethen. _ 2482*

Wellritzstraße 22,
Hth. 1 St ., erh. zwei Arbeiter
Logis. 2452*

Leere / immer.

..
Schachtstraße 25
Part ., ein kleines Dachlogis an
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen. 689

•41
Zimmer , Mansarde,frontsvitz.üch« re. an ruhige Dame zu

vermiethen. 695

2. St ., 3 Zim ., Kücheu . Zubeh.
460 M ., per 1. Okt. z. vm 1669*

Stallung für ein Pf-rd mitu
ohne Wohnung zu vm. 213

Römerberg 16
1 Flaschcnbierkellcr . auch
als Kartossel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näh . bei L . Meurer , Luisen-
straße 31,1 . _ 2450*

1. Okt. °v zu verm. ..

Oranienstraße' 47 lygEWwW-
- - - ' ■ vermiethen . _ 68t-Hth., 3 St . I„ erhalten reinliche

Arbeiter Logis . 764

Taunusstr. 19
Hth. Stube , Küche und Keller,
monatlich 10 Mk.. auf gleich zu |
vermiethen. 2309

GLogis. Zimmer.©
Rheinstraße 48

möbl. Zim . zu verm.  5178

Hirsch graben 18a
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller aus 1. Rov.
zu vm. Näh , im Laden. 2520*

Römerberg 30
| (im Laden), ein frdl . möblirtes
Zimmer nach der Straße zu
vermiethen. 672

ptler-riße 48
ein großes Dachzimmcr auf gleich
zu vernn_ 430

MeildstrO5
1 leeres Dachzimmer per31. t
event. auch spätcrzu verm. 961

Webergasse

Adelhaidstraße 23,
Hth., möbl. Maus , mit Kochofen
an einz. anst. Pers . z. vm. 2468*

Hirschgraven 4,
3. St . l., erhalten 2 anst. junge
Leute schönes Logis.  2493*

eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u . Zubeh. auf 1.
Okt zu verm. Näh. 639

Römerberg 30 , Hth.

Albrechtstr. 37
!Hth. 2 St . , erhalt .-n reinliche
Arbeiter gute Schlafstelle mit
Kaffee. 2508*

Läden.
Bleichstraße3

11. £ t., ein schön möbl. Zimmer
mir 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

(Mfadk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh . bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Laden
Blücherstr. 7

I Mtlb ., 2 St . r ., erh. reinl . Arb
Kost und Logis.  2485*

mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalaasse 4/6.

Ellenbogengasse

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Nöderalle - 30 , 2.

Gin Laden
mit 3 Zimmer -Äöhnung zu ver-
miethen. 387

Wilh. Becker, Uorkstraße.

Bertramstraße6
im Rodensteiner ist ein Laden
aus gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Nährres bei F . Urban,
Taunusstraße 4 . 627

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , paffendf.Metzgern.
Gemüse- oder Schuhladen , billig
zu verm. Näh . 721

Drudcustr. 10, 1, l.

schön möbl. Zimmer , 1 St ., mit
oder ohne Pension , billig abzu-
geben. Näh . Exped. 759

Saalgaffe 881 granfeftfü:. 11, 1,
Laden mit Ladenziminer eventl. ' " "" . t! " !‘
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh . bei 5718

August Köhler

freundl . möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2445*

14
Lade« mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . los .Xeutmunn . 239

Frankmstr. 26
Ierhalten reinl . junge Arbeiter Kost
und Logis . 2490*

Webergafft 46 ist einLaden

Geisbergstr. 11
i ist ein möbl. Zimmer mit Kaffee,
| pro Monat 15 Mk., zu vm. 725

Häfnergasse3, 2,I, , mit ©nft

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen._ 422

schön möblirtes Zimmer mit Kost
für 10 Mk. d. W . z vm. 727

8
Jahnstraße 36,

2 St . r ., ein möblirtes Zimmer |
zu vermiethen._

Kirchgasse 46.
Hth., 3 , kann ein junger Mann
Tbeil an einem Zim . haben 748

Suchen Sie
eine dfohnung t

Kirchgasse 56,
2 St . r ., erh. 1 reinl . Arbeiter
Schlafstelle. _ 7711

Billa
Leberberg 10

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenlade« rc.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Wiesbadener
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtlich-^ Zu"

sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . _ 108

Luisenstr. 37
schön möblirjcs Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2245*

Für jeden Rancher
Hansen's Paslra-BlättertaM,

Pi WiwMr. 66
in b. Nähe des Kgl. Staatsarchw 's
ist ein schönes möbl. Part .-Zim.
zu M . 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
z» vermiethen. 2061*

passend o „ » , uoiuiun. . . j

: :ä ‘» .
1 Cigarren M. 10 .—,

500 Stück „Ideale " M 14 .—.r 50 »Stück„Puro"M. 15.-- . Ä
All es Fabrikpreise und frei Nachnahme. _

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet w-rd-w ^
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur ueo rz »̂

N„ Nitat auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene .meiner Reellität aus Wunsch 1 Probepacket
l gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden zum-l

'omit dürfte ein Risiko sür Sie ausgeschlossens -

Marktstraße 12
16

Lade«
Hellmundstr

Hth. 1 St ., kann ein jg. Mann
Kost und Logis erh.  2491*

mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermitben . Näh . Tau«
nusstraße 43 . 3. St . 329

6
Laden mit Wohnung krank-
heitsbalber aus 1. Okt . z.vm. 514

Neugaffe 7a
Entresol

Iein kleines Bureau sofort oderevent. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256

Adolssallee 31.

Hellmundstr. 27
1 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Okt. zu vm. Preis p. Mon.
12,50 Mk. 2474*

8
ein Laden mit oder _ohne
Wohn , zu vermiethen. Näheres

Rheinstraste»1. 2. St.

Nerostr. 27
kleiner Laden jinit Wohnung -uf
1. Okt. zu verm. "21

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
sreq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

Hellmundstr. 4i,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis aus gleich, wöch.
für 9 Akk.

Verein«
Lokal

Hellmundstr. 42
erhalten zwei reinliche Arbeiler

!billig Logis- 514

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winstffer.

„Zum Andreas Hofer" ,
Schwalbacherstr. 43.

Htlmidßrißr1
1. Stock, ein schön möbl. Zim
mit Pension zu verm.  702

schönes, einzelnes Zimmer im
Vorderh . 3. Stock zu vermiethen.
Näh . 1 St . bei Hoffmann . 2408*

entgegen, somit
bei Retourscndungen Auslagen erstatte.! W. Harrsen,

Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)
Firma gegründet 1883.

Marklstr. 13,3
bei Köhler.

ein schön möblirtes

Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. 635*

|Wikinger Meber-Verein zu Itß
I unter dem hohen Protektorate Ihrer Kaiserlichen “ nil

Hoheit der Frau Herzogin Marie von Sachsen-Covurg-
welcher besteht, um der ,

armen iwihleidenden WeberbtWiktrA.,
jArbeit zu verschaffen, offerirt hiermit die Erzeugmst
welche den

deutschen Hausfrauen
dringend empfohlen werden:

Marktstraße 13,
Stb ., erh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 767

Btauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl . I
Arbeiter Kost und Logis. 290

nd empfohlen werden : ^ »rchelltüchel''
Tischtücher, Servietten, Handtücher,
Wischtücher. Staubtücher, Schcuertu! '
thüringische Decken, desgleichen mit SP ^^ gsi,thuringtsche Tiecren, oesgteicijcn .tmuM'
der Wartburg, Kyffhäufer-Deckenw ^ ^s,
a9*s~- - **s Halb -Leinen, Bettzeuge, rml

Metzgergäffe lö
Rein- und
Drell rc. »ich

erhalten zwei reinliche Arbeiter
Schlafstelle. 2472*

... „ t,
Alles mit der Hand gewebt, daher sehr I» " „od ^

Tausende von Zeugnissen bestätigen dies. —

Bereius-Lokal
mit neuem Piano , ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher.

Hermannstr. 12,2
erhält junger Mann gitte Kost
und LogiS vr. Woche 9 M . 756

NüipiisdkrBr. 3«u
3 Sr . I., ein möbl. Zimmer an
ein ' Fräulein bill. zu »,». 2500*

UiUa Mifja,
Leberbv'-«, «.

Schön möblirlc Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Verzeichnisse stehen gern portofrei zu Diensten. & «
Der Vorsitzende Kaufmann u Landtagsadgeordne»

besorgt die kaufmännische Leitung unentgeltlich.

l 'elenhon 6 *® ,,
Wilh.SutzerFri.?rk So»«.»w.i-e£i"
17 Maritstrasse 17 Papierhandlung vlv 1Cv
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Das

vonI . Chr Glücklich , Nero¬
straße2, Wiesbaden, empfiehlt
fich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungcn rc. rc. 2403

( Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufe» solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramftratze.

Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Agcntur von

.1 Chr. Glücklich,
|2402 Nerostraße 2.

Im Mestend solid gebautes Haus mit
Pferdcstall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
immobilivn-^gontur von J - Chr . Glücklich,

Nerostratze S. 2402
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q,-R, zu 60 « M. durchI . Chr. Glücklich.
Zu verk, vorderes Ncrothal schöne Villa mit Garte» zu

81 .000 Mk . durchI . Ehr . Glücklich.
Du verkaufen die Besitzung des Herrn Secmins , mit
I 3*/j bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmodilien-Agentur von J . Chr . Glücklich , Ncrostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, fürj, Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse, nächst dem

Michelsbcrg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. HauS mit Hof, Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa (Parkstr.) mit2 '/2 Morgen gr. Park, vorz

Speenlations-Object, d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstraße gr Haus mit Garten, als Fremden-
Peusion geeignet, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
3u verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraßeu. Schöne Anssicht

durchI . Chr. Glücklich. 3240
Zu verk. rent. Etagenhaus (Rheinstraße) unter Taxwerthd

W I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach-
tyal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraßc, Comfortablcs Haus (auch zu Pension geeignet)

ru verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240
"illa, untere Nerobergstraße, sehr prciswerth zu verk. d. 2240
bteo , I . Chr. Glücklich

-gante Etagen-Villa , mittl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
°erk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240

w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
qtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgcrichtl.

-raxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240
Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver-

mufen oder zu vrrmietheu durch 2240
I . Chr . Glücklich , N-rostraße 2.

oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig
zu vermicthen Villa Beide

zi« n.'-» ^Estraße 54,  mit Pferdestall , Remise , Kutscher-
und l Morgen Park. Näh. bei

3« de ^ J * Chr - Glücklich , N-rostraße 2.
tmiJÜ mit flottgehend. Colonialwaaren-
darck*» u. Cigarrcugeschäft in Wiesbaden
Zu ^*ir Glücklich , Nerostraße2. 2240

für Nrrobergstr , 10 Zimmer, Mansarden,
5̂ 5,000 Mark durchI Chr Glücklich 2240

©Ar?!rte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-
D'gen IT "V “ erkaufen durch I Chr . Glücklich . 2240

mit» » 1 zu verkaufen zwei nebeneinandcrliegendeHäuser
»r. Terrain, untere Adelhaidstraße durch ' 2240

8» ij«rf„„< I Chr. Glücklich
zukünk." '' " hvchherrschaftliche Villa  mit Garten, nächst dem

HRTtigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240
8ii . , I Chr. Glücklich

frequente rentable
20jCIn'“ e »»- Pen 8 ion in Bad Schwalbach
240 ,uu Itte  Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch

l\ t 6trrt, . I Chr . Glücklich,
ist pxxs .̂ Echk Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
I . Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch

glücklich. 2240
»Kt ft ’ .“' * Preiswerth zu verkaufen comsortable Villa fü
SäBcresk ? ol)tt  zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothal),

-^ ^ »rch I. ChV GlttchHoh, 2240

* verkaufen gut gehende«i Restaurant
Me«kade« durch

3»̂ ^ —,  _ J . Chr . Glücklich.
h5"^ Evolle Stallung für 8 Pferde —
** Wage» — eigene Reitbahn Kut-

unnng_ durchJ Che CHP*11*' CUieklich , Nerostraste 2.

.Kr Kapitalisten
| rc »e« Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Villa I Haus
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldaaffe 6.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur, §

Gsldaasse 8.
- gS § S3 @ L_

Kkikb Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. Z

mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalbersof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter A. 142
an die Exped. ds. Bl,

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36

Schön gelegenes
Eckhaus,

worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heilshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Kurl Dörner, Wellritzstraße 33.

Hans
im Westend. paffend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frischeisen,
Jmmob.-Agent., Steingaffe 31,2.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Vrunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der Bier-
stadterstraße, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . PH » . Kraft,
Zimmermannstraße  9.

Kleines Alles
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil
Kraft. Zimmermannstraße 9.

Ein zwei Morgen großesBaum-
Grundstück,

mit schönem
Landhaus

an der Dotzheimerstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
Pläne vorhanden. Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 000
Mark. Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

Gasthaus,
inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Bterverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off, unter l/I. M. 24 an die  Exped. ds. Bl.

K ^ geMiiMiMslkast
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 19—15
Hekto. Näh durch Karl Dörner , Wellritzstr.  33.

Rentables

'Lckerei.

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
chöner Hintergarten, auch für
i-den Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüßler,
Jahnstr. 36. §

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An-
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 5—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schäffler, Jahnstraße 36.

mit gutgehender
Metzgerei

t mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
fliminermannftrgßc9. 1.

Hochelegantes
Glagelchairs

neu erbaut, mit schönem Obst,
garten, nabe dem Ring, alles
verimcthet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk.. Anzahlung nach
Uebereinkunst, zu verk. durch

Joh . Phil , « rast,
ZimmermannstraßeS, 1.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasfe 6.

Kleines

Mohuhaus
an der Roonstratz« unter
günstigen Bedingungenzu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschcrgcbäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraßc 81, Part.
ä # verkaufen EckhauS mit
-O Brod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

Mtere AdchaWrG
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärtcn, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann¬
straße 9.

Hotel.
Ein altbekannter Hotel ersten

Ranges im Mittelpunkt einer
Stadt , am freien Platz gelegen,
mit 22 neuen Betten und vollst.
Jnventareinrichung.verfch.großcn
Restauratiouszimmcrn, Terrasse,
eigener Omnibus am Bahnhof,
in einer kleineren Stadt a. M.,
in welcher Militär u. Studenten
liegen, Jahresumsatz 40,000 bis
45.000 Mk., Reingewinn circa
12.000 Mk., Verhältniffe halber
an einen tüchtigen cautionsfähig.
Liebhaber zu verpachten ob. sofort
zu verk. Off. u. J. 1051 in
d. Exp, d. Bl . niederzul. 775

Schön. DkN
m großem neuen Hause (südl.
Stadttheil), wobei anschließend1
gr. u. 1 kl. Zimmer, Küche und
1 bis 2 Mansarden, zu 600 Mk.
JahreSmiethe gleich zu beziehen.
Sehr geeignet für ein Schneider«,
Kurzwaaren- od. auch Viktualien-
Geschäft. Postlagernd fl. K. 16
brieflich anfragen.

Eckhaus
mit flotter
Schweine-Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft,

50 Zimmermannstraße 9

Unter günstigen Bedingungen
eine rentable 2253*

Wirthschaft mit
Aogirhaa»

an einem verkehrsreichen Wall¬
fahrtsort zu verkaufen oder zu
vermicthen.Näh. durch Weyers
Bureau, Eltville, Wörthstraße 28.

Gasthaus
in bester Geschäftslage, worin ein
beffereS Restaurant betrieben wird,
gut rentabel, zu verkaufen. Anfr.
postlag, u. W. L  33.Haus mit Ä Läden an bcr Martt-

stratze für Schwrinemetzgerci
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-

mannstraße 9.
\ZdIpn - Rannlät7P an  fertiger Straße, in
Vmeil  DdUpidlZti feinster Kurlage,die Rthe.
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft foftcn=
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.
Flaschenbier-

Geschäst
(Verkauf

Schönft gelegenes

GmHülk
Wochc)fmit gefammtem Inventar,
zu verkaufen. Anfragen unter
H. W. 18 postlag. Wiesbaden.

im Nerothal, gegenüber einem
der in der Herstellung be¬
griffenen Weiher befindlich,
Angesichts der reizenden An¬
lagen, die städtischerseits
dort geschaffen werden, circa
130 Ruthen groß, zu ver¬
kaufen. Für Bsuliebhaber
günstige Acquisttion. An¬
fragen bitte postlagernd
Wiesbaden sub . H.
S . 33 . 2

Grosses
Geschäfts -

Haus
(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adresstrt
postlag-rnd F . W »4.
Wiesbaden eroeten. 1

Villa
von auffallend schöner Bau¬
art, in schöneru. sehr guter
Lage von Wiesbaden, kann
äuflich erworben werden.

Man bittet, «ul) B. L, K. 31
wstl. Wiesbaden Anfragen
zu richten. §

Drost.»prachtv.
nrngebautcS eJUWS»

i. Wiesbaden , Mvritzstr.,worin
1 sch. Laden flch bereits bef. u. ein
anderer noch geschaffen werden
kann, mit groß. Räumlichkeiten im
Hinterh. unv groß. Hofe, ist zu
verk. Geeign. ist dass, zu jedem
grüß. GeschäslSbetr. Off. erbeten
U . II . bl . 751 postl . Wiesbaden.
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Billen |FUr 23.000 Nlk.|
im Nerothal, Mainzerstraß- jc |,
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilie » -Agentur,

Kvldaaiie6._
Landhaus

laus mit Mtolfßtßi
durch

Karl DSrner , WellriÄ ^r-afre « 55.

LtoftenfreteVermitilung
für » dufer bei Nach eckung
von Billen , Geschäftshäusern. I
Bergwerken. Ländereien re.
durch Ktsrn ' s Immobilen
Agentur, Go -dgaffe 8.

mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc»
zcreigeschäft. sowie iür Kutscher),
15 Min. vor der Stadt meinem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl Anerbietungen unter U 75
au die Erp d. Blattes. 605

Rküübli-Shsus
mit gutgehender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Kar! Dörner, Wellritzsir. 33.

Hans 6nrntiU.$iti Villa
oberen 'Stadttheil, mit Laden,

in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfrei« Vermittelung durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse6._ _

Zehr mltabklts Iuiiöi
mit großem Hof u. Garten im

| Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarcngeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüstlcr , Jahnstr. 36,

|2 . Stock.

(Bicrstadtcrstratze ) mit offen.
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Ope ^ eeeß-
Geschäft

Villa
am Eingänge des Lößnitzgrundes
bei Dresden, mit Garten, elektr.
Beleuchtung und Niederdruck-
Dampfheizung, für 40,000 Mk.
zu verkamen. Näh. beim Bes.
Rob . Nickitcr. Niederlößnitz bei
Dresden, Langesir. 19. 684b

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil-
Kraft , Zimmermanmir. 9.  _

500 —600 Wh.
vontücht.Geschäftsmanu.Hausbcs.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

KmMekmaelller
• 1 « C) Li lass«in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/40/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agcutur von Jo^
PH . Kraft , Zimmermannstr.

Eine schönel iHa

südlichen Stadttheil für diĉTa^zu verkaufen. Offert, u.
an die Expeo. d. Bl. 728

Eine kleine
Villa,

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Euranlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Sedüssler, Jahnstr. 36, 2

Kohlen -
Geschäft

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeis«
Steingasse 31.

.ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schüssler
Jabnstraße 36.

Kypoil l-Agenim,
Gologasfe <»

Ein sehr gutes

in,
Rkstlmmt

•oaaetNMMB
Hotel,

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt si» zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

ir 42.000 Mk. zu verk. durch
Schüssler, Jahnstr. 36, 2.

mit grostem Saal u. Garten
| in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 au die
Exp. ds. Bl. 772

kleines,in derNühe vonMainz.
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder z»
vermiethen Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Märerei
in Mitte der Stadt , zu verkaufen
durch Siern ' s Jmmobilien-
Agentur , Goldgasse 6.

Kkiilüdiks Mos
inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft passend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
Verlag dieses Blattes.

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
teingasse 31

NIMMj-nramiwm—wm——  w **** w vstmr

2 Haumslücke
Imit 52  Obstbärrmeu , zusammen 180 Ruthen, bie
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann

Istraße 9.

Bier-
wirthschaft,

Haus

Villa
8 Zimmer ec., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver.
kaufen. Näheres 693
_ Schwalbacherstraße 41, 1

gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sieingasse 31.

Kirchgasse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renitrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,

IZimmermannstraße9.

Ca . 4 « Ruthen

iaufmain
Haus

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Billa M

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentur . Goldgasse 6.

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Babuhof ge
legen, mit sämmtlichemInventar
preiswürdig zu verkaufen.

Neflektant. belieben ihre Adresse
an

K.  Frischeisen,

Stein gaffe 31,
senden su wollen. _

zu verkaufen. Näheres 646
_ Schwalbacherstraße 41, l

Haus
worin Eolonialwaaren- Geschäft
betneben, auch kann ein Kohlen¬
geschäft mitbetrieben werden, zu
38,000 Mk. zu verk Anzahlung
2—3000 Mk. Anfragen postlag.
unter M. B. 17.

Kiickerei
list mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen
Stein msse 31.

Kleines Hotel
Mt Mn»-Rtkml»>t,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch loh. Ph

| Kraft, Zimmermannstr. 9.

Ich suche ein

Haus
Frankfurt a. W.

Gutes

zu kaufen im Wellritz-
vertel.  Thorfahrt muß
vorhanden sein.

Offerten mit Preisangabe
unter N 1069 an die
Expedition des „Wiesbadener
General-Anzeiger- .“ 211

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Der- MfjnxpstMxWt
hältnisse halber billig zu«WUIU
v̂erkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinaaffe 31.

(Nähe der Constabler Woche)
kann sofort verkauft werden.

Offert, unter W. M. 39 post,
lagernd Wiesbaden.

in der S ent-

Hau 8 «‘""■i
doppelte Wohn

Fremden*
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, i,
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk

_ . i Anzahlung zu verkaufen durch
Pfln ^ inn Phil . Kraft . Zimmer,i üaioiuii | niaunftra6(. 9.

Gestugei-
Handlung

mit Jnve »tar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen
Auskunft bei loh Fh.Kraft
Zimmermannstraße 9.

Sanatorium

zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilien - Agentur , Gold
gaffe V.

Großes

— —— Wirthschafts- , rrl ,
Haus EtalilisscmcitlVj I fl
rLag - W . - sba - - .. s I ncrMmidlftet" @tnM bcJ  1 111 U

mit koppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen̂ Bl.
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . « ro «t . Zimmer-
mannstraßc 9.

Eine für Sanatorium oder
Naturheis-Anstalt sich eignende
große

Villa
mit schönem Garten, in sehr ge
sundcr Lage, nahe dem K
brunnen, Kurhaus und König!,
Theater, zu verkaufen.

Näh. n. 8 . 1086 in der Erp.
2215*

Z« hiijtii gclu(l|!:

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Siern 's Im

in bester Lage Wiesbadens '-
worin prima Schweinemetzgerei
betrieben wird, mit allem Inven¬
tar und ' Fleischvorräthen, Ver¬
hältnisse halber sofort zu verkaufen.
Selbstrcfleetantc» wollen Offerten
B*. K . 12 postlagernd Wies
baden senden.

in verkehrreichsier. Stadt dee
Rheingaus, großer Garten, Tanz»
saal, Eollegzimnier, Kegelbahn,

>Stallungen, mit gesanuntemI »-
Jnventar für 55,000 W. zu vk.
Offerten unter K. ist. 88 post-̂
lagernd Wiesbaden.

3- 10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,- Mainzer- oder
vicbrichcrstraße durch

Wilhelm Schüsfler,
Jahnstr. 86.

mobilie » - Agentur,
«affe « .

Gold-

2 sGne Ullscr
(Dotzheimerstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
W. B. 444 Wiesbaden.

Agerram
gesucht

per sofort
Otto GastmuS , .

Cemenlbangefch., Wellritzstr. 5.

Cap Italien.

Stern ’s

«01.
aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exved. d. Bl. 1546'

20,000
auf gute 2. Hypothek« zu
verleihen. Offerten sub
F B. 22 v"st"a. bi-r.

1. Hypotheke zu 5° » aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstrahe 9.

±±±±Jc±±±±

60,000  Pit.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
;um billigen Zinsfuß auszuleihen,

(auch getheilt) aufs Land auszu¬
leihen durch
Wilh Schüssler,

Jahnstraße 36.
SPPPfiPPPPt

gegen Handschein und Bürgschas
(gute Zinsen) auf 5 Monate jtt
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b beförb,bie
Ervedition.

4000 Mark
1. Hypothek«, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/- "/» durch Joh
PH . Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

Hypotheken —
Kapitalien.

Mk. 3500, 1. Hyp. 0.4V/«,
., 4800, .. »M
„ 6—10,000,15—18,00®!.

20—24,000 n. 30 —40M
gesucht , Mk. 6000. 8000,
10,000, 36—40,000u.ho»,
auszuleihen durch die ph-
poth.-Agent llsri 00ag»»0

' Roonstraßc 10. V.

Restkauf¬
schillinge

zu kaufen gesucht durch
8 ern ’s Hypoth.-Agentur,

Goldaasse «

lville's M»'
und

Wäiifc-GiDP
- fertig zum Gebrauch- ohne jede Gefahr für MenschA A,
thierê und Geflügel. Absolut "lOÔPfg »rbästlich b«

Droaerie. Erbenhe «»:5566 Tbeod

Sie rauchen wieder̂ .,
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, Ŝ '

starke, dabei billige Cigarre entdeckty ’ 'M
So, und wie heißt das Wunder? b «{ist
Ihr Name ist: , ,FIer Oel k'luinsr

für 6 Pf . bei . 10,
Wiegand u . Ney , Hellmundstrape Mi

F. J . Müller , Bleichstratze «
zu haben._ _ _

Der bene SaiNtalSioei » t|t Apotheker ia » *er
goldener'

Malaga -Trauben-We'«
chemisch untersucht und von hervorragenden »
pfoblcn für schwächliche Kinder , Frau «» , nie ^ reis
alte Leute re., auch köstlicher Tessertwetn . ^
gr.O.-Fl . M . 2 .20 . Per V. F- M , t .* 0 J
Apotheken In WieSbad -n ,n Or

JOuurire ,
Annoncen uPnis -Courante

jiuua .uiu.tnmt uüö  Vertag: iuicüUiiutHu .jjpi,; rj».
Friedrich Hannemann.  V -rantwontlicknN»' Fr,«  .
politischen Tbeil und das Feuilleton: Ehck-R da I1| ll;  -
Hannemann:  für den lokalen und allg u'nmn

v° ,t W- h r en; für den Jttset utenthetl ck 8 M
Sämmtlich in Wiesbaden.



Nr. 220. Dienstag

WritsmchMis
Wiesbadener General-Anzeiger.

Stellensuchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufencn Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekundigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Sofort gesucht!!
unter günstigen Bedingungen an jedem auch dem
«ernsten Orte recht thätige Inspektoren , sowie
Hauptagenten. Adresse: General- Direction der
Sächsischen Vieh Versicherungs- Bank in Dresden
Größte und beftfundirte Anstalt. Feste Prämien
ohne Nachschuß. g80b

Köchinnen , I Weibliche Verfallen,
Haus - und Zimmermädchen | !m „ a
Er&aUcti giitf ©tette. 749  JÜSIÖ 8

F- SZSEtrSt , I»« ! fh B °.

IÄ n2
für Krauen $ iei *n’

ünentplÄelleiimiitilniiJ
unt . Aufsicht eines Damencomite 's

— Telepbon 19 —

»L .7LL I «
von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr. I empfiehlt und placirt Dienst

Ipersonal aller Branchen.

21. September 1897. Seite 3.
Gebildetes

Mädchen
(Waise)

>m Kochen, sowie Haus - und
Handarbeiten erfabren, sucht Stelle
zur Führung des Haushaltes od.
Stütze . Gefl. Offerten erbitte u.
Chiffre 0 . 8 . 23 Mülheim a. Rh
Postlag ernd. 2499 *

Ein türftfirt*

?,elte “ "|!ssfS£ ir
Verein

für

Abtheilung . .
Für Dienstboten

Arbeiterinnen.
Alleinmädchen , _ _füuÄemä§errR n,SonH Nassau.

.herrsch .., Restaur.-, büraerl „ Nachweis von Pensionaten
&  Köchinnen, selbstst. Allein-, I Lehrerinnen für Haus u. Schule.

Haus -, Kinder- u. Küchenmädch. I Rhernstratze 65 , I.
(iw . . m - " 1 Sprechstunden Mittwoch j| .

Samstag 18 —l . 1
- — Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch
und Monatsfraucn.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

Männliche Personen.

|§in BWillilerlehrlivg
aesulbt fSnft unh Nonien IRCgesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

durch schlechten Geschäfts,
gang oder Unfall ihren Bern :
aufgeben mußten, finden anbei«
S' Sä jWe lohn. Stell -,. Off. u.
r . W. IQ2 a. d. Exp, d. Bl.  213

für unentgeftiieben

Arbeitsnachweis
« . .. jj# RathhauS.

für Männer
Arbeit finden:

Schriftsetzer
Halzdreler
Barbiere
Friseure
Mr , Keller-, Holzarbeil

Schreiner
Schuhmacher
Jnüallateure
Tapezierer
Bäckerlehrling
»°Er °rlehr„ng

. Schlofferlehrling
Schmiedelehrling

Latelbursch
uäStetomi.

®Iaftr
Kaufmann
«Ufer
3flaler
^"streicher
Sattler
ZZneider
JZ»n,er
^'huhmachxx!
8 °°°teure«°»ez,e„ r
?ogner

^ -scher^
N lKhrter
Mkenv

HsMmschc
für ein Tapelcngeschäft sofort
gesucht. 2495*

Marktstratze 6,
._ Eckladen.

Lehrmädchen . perf. Verkäufe-
y  rinnen (Putzfach). Kinder,
frauen , franz Bonnen , Kinder
gärtnerin , Hotelpersonal_

Lehrmädchen
gef. Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraßc36,2 St.  765

Ein tüchtiges, älteres

KiiMm

Schuhmacher!
2 erste Herren - und ein

erster Damenarbciter finden
bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr . Bleiche 18. 685

Tüchtige

Gruudarbeiter
-gesucht. 2509«
«dam Tröster , Feldstraße 25

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stcllen -Vermittelunz.

Abthcilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Steilung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
»Kugl ., franz. u . deutsche qepr.
v -' Lehrerinnen , Gesellschafterin.

• „ £. , , . und Hausdamen , Haushälterinnen
rn allen Hausarbeiten er- 1Stützen, Kinderfrl., Krankenpfleg,
fahren, wird zu einer kleinen Verkäuferinnen.
Familie im Landkreise ' w des DirectorS
Wiesbaden auf sofort ge- !"" von 10-
sncht. Lohn 18  Mark »erITBJttXZlXZZ.ZIlZlX’rrrriiiir
Monat. > " = =— =-

Näh. durchv. Böckum
Dolffs, Bismarckring 18.

TüchtigesWasch,rmdchen
auf die Woche gesucht. 2516«

Wellritzstraße 47, Hth. 1.

auf Kleinstück für dauernd qes.
■2503* Luisenstraße 15.

Tüchtiger Rock- und
ein Westenardeiter

gesucht G . NSlker , Luisen,
straße 24. 2481*

Ein tüchtigerFßlirmann
gegen hohen Lohn gesucht.
2497 * Hirschgraben 18, 1.

M ' Ur
'«rtec

Weibliche Personen.
Arbeiterinnen

sowie

jagcndtiche Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Ssorx Pfaff,
I Kapselfabrik,
1669 Dotzbeimerftraße 52.

^ « SUcht

"f " 00ffcn- rur Uebernahme

ÄAchxfslikllr

%Ssr “ -
Tvicĥ « is:

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein»
Mädchen für klein « Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kan», gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchenmädch«» durch Stern 5
erstes Eentral - Büreau , Gold-
gaffe 6. 198

sÜ ';? ' Mark 2.50

fiten *''[ % rttie6  praktischer
h S' n fi ' IanSf00  S* an4 « ZU
^ >> gz/ V. Offerten an

m Richicrich
rtabrik praktischer

66  gg

tsl-Nch'
'"eg.

Tüchtige

Verkäuferin
nettes bcffercs Kinder-
fräulein , sotvie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnisse » empfiehlt
*t «rn '* erstes Eentral-
Büreau , Goldgaff « 0 19g

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Fra » Scholz , 2142*
Mainz , Augustinerstr. 67, 1. St.

Reinliches
Mädchen

gesucht. 769
Herrngartenstr. 7 im Laden.

JlonatmMdien
gesucht Jahnstr . 17, 2. 2496*

Stellengesuche
Männliche Personen.

Iß. Man
aus der Delikatessen- u. Wein
brauche sucht sofort Stellung.

Off . u . J.  1055 an die Erv
ds . Bl . 2429«

alzSuche zum T,  Okt . Stellung

ReKliilrttiM»i>.
Zi«mr-8tSier,
bin im Besitze von prima Zeug¬
nissen von nur ersten Häusern.

Gest. Off . an Fritz Wege.
Hotel Adler, St . Goarshausen
a. R»ein. 2505«

£i » verheiratheter Mann
sucht für einige Stunden des

Tages lohnende

Nkdelibeschiiltigimg.
Gest. Off . unter 8 . C. 109 an
die Cxped. dS'Bl

Attlisiimcr jg. Wem
35 Jahr alt, verbeirathck, auf
Kaufinanns - sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tbätig , sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

DertrauenSstellung
Gest. Offerten unter F. A. 12
an die Exped. ds . BlatteS . 638

mit höh. Schulbildung , in Kinder,
Pflege und Erziehung erfahren,
mit dem Hauswesen vertraut
sucht Stellung . Gefl. Off . unter
**■ P . 20 postlagernd Mülheim
a- Rhein . 2498«

Tüchtige
Schneidevin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen , Haus - und
Kindcrkleidcrn. Näheres 2074*
E. Menz, Wellritzstr. 3, H. p.

Nähardeiteu
All-

Arten

I werden angenommen undbillig besorgt. Zu erfragest
Neugaffe 11  und Sedan-
llraße 6 im Kleidergescbäkt1
Schnkidknil

ucht Kunden in und außer dem
Hause. Scdanstr . 4 , p.  538

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an-

, gefertigt. Näh . Goildgaffe 10.>Friseurladen. 747
Eine geschäftskundige Fräü

suckt eine

Filiale,
I-zleichviel welcher Branche, am

hiesigen Platze, zu übernehmen.
Off. unter Z . 500 an die

Exped. ds. Bl . 249 2*

Dame«
finden jederzeit discretc Aufnahme
bei Frau  Mondritn , Hebamme,
Wellritzstraßc 33, 1 St . 2368 *

Gelcgenheitskanf.
Neue rothe PrachMen

mit H. unbei . Fehl., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
m Kiffen nur 10»/, Mk . beff.
^ ' /. M^ Prachtv . Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr»
schaftsbetten nur 20 Mk. —

| Heber 10 000  Familien haben
rnetne Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat . Mchtp. zahle

|laS Geld retour . I2ßh
*• S/Leipzig,Pfaffendorstrstraße 5.

Prima bayrischen

Äleerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln ,u stets
billigsten Preisen unter Zu-
sicherung reeller Bedienung.
8»or» livesob, Meerettig. und
Kartoffelversandgesch. Baiers-

(Bayern ). — Man verl.
nefl. Spezialofferte. 17b

Bergmann 'SWgl-rü8Me!iff6löI'8kisk
bscksntsuä virstoamsr als

, rheerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun-

I reinigk €it«n und erzeugt in
kürzester Frist eine rsino
Mendendweisse Haut , k Stück
00 Pfg . bgi : Otto Siebert

Müü Briefmarken , ca . 13
j '»" » Sorten 60 Pfg . — K50

verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Matk bei
Cr. lechmeyer , Nürnberi.
*S ‘ Sa !zpreislisfe gratis . -̂ f

Eleganter
TaschrnDivän

»fi bill. zu haben b. » ich . Oavid,
Bleichstr. 12 . Daselbst Annahme
und Ausführung aller Polsier. il,
Tapezierer -Arbeiten . Beste Arbeit.
Billigste Preise . 2464*

Krnst kMimel,
Cobitz (Elbe).

Weltbekannte Züch-
terei tieftourenreicher

Xanarienedel-
roller.

Prämiirt mit höchst.
Auszeichnungen . Versandt unter
Garantie für Werth u, leb An¬
kunft geg. Nachn. f. Mk. 8, 10,
12, 15, 20 per St . Zuchtweibchen
Mk. 1.50.

Zuchtanleitung 50 Pfennig.
Briefm.  _

Für Arbeiter!
Arbeitshoseu von M . 1.50

an, Englischleder -Hasen in
weiß, grau u . dunkel von M . 2.50
hu, Knabeu -Auzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten ArbeitS-
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler -, Tapezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden, Kappen,
Schürzen m s. w.̂ empf. billigst

IS ^ etzg êr ' gasse  18.

Gi« gutesBett
mit  Kiffe« (für zwei Persenrn
paffend) 80 Mk. und eine

^ädnr » 8ok1ne
.ohne Fustbetrieb (f. Schaften-
wach« paff.) 15 Mk., sofort zu
verk. Mauergaffe 8, 4 . St . Bdh.
Anzus . Morgen « von 8—11 Uhr
u . Mittags v. 2 - 5 Uhr. 2494*

Costiime
werden schön und billig ange-
strtigt bei 597

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23 , Borderh . pari

ij . waare » aus Paris
, . u "ne 6fl hygien .Frauen-
sohut * nach Prof . Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
Erat . s . F . Welcker,Frankfurt a. M.

GrrniWck,
1- 2 Morgen , Frankfurter -,
Mainzer -, Biebricher- od. Schier,
steinerftraße, darf auch 2 Gewann
sein, zu kaufen gesucht durch
Wilh . Schüstler , Jabnstr . 36.

Llvlelvi . .
macherin

empfiehlt sich in und außer dem
Hause pro Tag 1.50 Mk.

Näh . unter Nr . SIS an die
Exped. ds. Bl . 2506*

Flickarbeit,
gröbere, Herren - u . Frauenkleider,
Wäsche,ivird billig u. schön besorgt.
Mevgergasse 3, 3 St.

W'elss -, Bunt - u. ,
iioidstitskerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an . Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen . 329 >

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird I
angenommen schön und pünktlich
besorgt. Am liebsten Herrschafis-
wäsche. Gest. Offerlrn unter
K. 48 an die Expedilion dieses|
Blattes . 2521*

Keine S ^ Mark,
oder , noch

.mehr wieI bet vielen
I andern,
I sondern»ur
noch5 «k.

| kosten meinebedeatend
verdesserten

,and  thatsäch.
I«tch al» unabertroffen anerkannten

und vorzüglich abgestimmten» an
IPin » ultra . Concert -Zug'-Har '-

3? T  h°« . 2ch»rig. mit110 Laiien. 2 Regntern, 2 Bäller.
Iw garantiri besten Stiinmen.3,heil
>!we„ unverwüilttch starken Dovv-l-
, balgenu. Stal,lecken,Dönern. SZn-
Haltern, vielen Nickeibeichlägln

I offener Nickeleiavlalurn. ungemein
starker oraelartiger Must ?, » in
3 chorraeo Prachiwerk bla»

Iein < chortae« mir 6 L!ark, ei-
«chorigeb 61öS M Mark uns ebi
Ere -H'geo mikw Tasten. 4 Bäsln
nur lN Mark2«' L'g.,r .i*21  rasten

kb-ark. Lttt«r.-̂ crWluefc
^tf>- ex-ra. Eine hochs-rne

«r « io -^ . thrr « i. 3 Manuale»
urafMun -rgcrn ' iuotiiji kostet blök
^SPcrf , mit 6 Manualen 8 Mark
2?tiianK $cger; ^ achnahuie. Brr
ggf »«« B°ri°^ ia.. rZiibemfofien auch bloZ 80 « ja. üoiio.

I^ cluflfrlwuWimlc umsons'.. CtetS«
I ?ratiÄ-Gakavtie ff.t lOjatdvie6a tbarteit dcr TaftenirderZ un)
Geftartrma de« UmtrurscheS. Tqn-

>sende Nachbestellunae» und An-
lerrennunsi-schreiden.
lU6rms .Lll Severin *,
' 3 «aenrade CWoatfaloAj. .

Suppen würzru ^ nm," iiig"-
troffen bei : ißzp

Joh.  Ottmiiiler,
Nerostrabi : 12 .

Originalfläschchen No. 0 — 35 '
Gramm werden zu 25 Pfg ., No.
1 — 70 Gr . zu 45 Pfg .. No. 2
= 120 Gr . zu 70Pfg . milMaggi 's
Suppenwürze nachgefüllt.

Haar- Ausfaü

u Schuppenrc. werden ver¬
mieden bei An¬
wendung des
Frauzttubn.

,fchen Haor-
^ waffers , Ml

u 2, uno Schuppenpomadc,
M . 1 u. 1.50 Nur echt ». sicher
wirkend m. Schutzmarke und
verlange man daher ausdrücklich
das Haarwasser oder Schuppen-
pomade vcn Franz Kuhn,
Pars ., Nürnberg . Hier bei:
Louis Schild ', Drogerie, Lana-
gaffe 3, QF. Möbns , Drogs
Taunusstraße 25 und Otto
Sieberl , Drog.. visä -vis dem
Raihhaus . 55sb
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
hoi Boransbezahlung.

Massiv gold

Trauringe
liefert baS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
,a sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
M sauberster Ausführung und
aücrbilligsten Preisen.k.Leiiinauti, Goidafbeiter

Langgasse3, 1. Stiege.
Kein Laden. 455t

loixio
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Ünterricht

Wird unter dieser Rubril
eine Anzeige für dreiM
bestellt, so ist die viert«
Nnsnaüme

umsonst.

Wäsche-_ . . . Rühen, Flicken,
Stopfen, Namensticken, Ouartals-
kurse 30 M. Bewährte Methode.
Vistor 'tzche kl anenscliul « ,
Tanniisstraßc 13. 2923

werden gelegt(Meter 5 Pfg.).
Schachtstr. 27 , 2. Stock,

Ecke Römerberg. 672

Ein

Glas
kästen

zum AuShängen, zu verk.
Näh. Exped. a

6' Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

(xustav © raf . Leipzig.
Preisliste nnr gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 11b*

40 — 6 « Stück

Matratzen
eder Art von 5—65 Mk. stets

auf Lager. PH Lendle , Möbel-,
Beiten- und Spiegellager, Ellen-
bogengasse9,nächstd.Markt. 2179*

Nene WuMdctteli,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfaches, fast
neue? Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649s

Michclsberg 9 , 2 St . t.
■®ute

trara
zu haben per Pfund 3 Pfg.

Adlerflraste 27,  im Laden.

100  Malter
Aepsel

(Kelterobst), pro Malter zu 12 Mk.
zu kaufen gesucht. Näheres bei
GrlUmann, Goldgasse2». 2519

Gepflückte und gefallene

Aepsel
empf. billigstA . Momberger,
Moritzstraße7. 732

Gesichtspickel, Finnen
Mitesser, Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank
schreiben. Iletehel , Special
f. Hautpflege. Berlin 33 . 199b

Schöne

5? Miilhkke. «
1,50 Meter lang, 20 Mk.,

. »4 c_
i<tt)fiTtg, 5 D!k., sofort zu verk.

Hellmundstr. SS , 2. Hlh.p

Drehspähne
billig zu verkaufen. 710

Dreherei W . Barth.
9 Mühlgasse 9.

mime **.

werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchhossgasse2. 3. St.

1 Rolle

Neue kv WuMcher
u. christl. Schriftcnniedcrlage des
Nass . Colpoatage -Brreins,
Faulbrunnenstr. 1, Bart.

Frisch geleerte

Wein- mrä Mi«
tzinmÄfWtr

zu verk. Wtth . Schneider
667 . . Drudenstr. 8.Bier neue gutgearbettete poltite

R̂oßtzrrarbetterr
u 2 neue schöne Kameitaschcn-
sopha billig zu verlauten
770 Michelsberg 0 , Part.

Frischfleleerte
Wein-Fässer

tür Obstwein, sowie alle größeren l
Fässer aus Lager, und Halbstück- s
Bütten Albrechtstraße 32. 342Eli! ißt  fiullill xM

umzugshalber billig zu verkaufen
686* Steinaasse 38.

Ui  Kcsssiopeisepymßej
billig zu verkaufen, Fr . Wagner s
Mechaniker, Hellmundstraßc 52.

Gekittet ÄÄ.
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es- zu Allem wie¬
der brauchbar ist. T . llhlmau
Rolle Nächst Kirchgaffe 23, 2.

asassÄ *?» » ® -
Trinkt /7 f  a  Mj &AaswPiano

(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Exc©lsi©a*Sp >
j Ueberall zu haben . -
^1 iaSfesiffi«

ür jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jnmean,,
761 Jahnstraße 19.

^ritrelZSeäs -rts - A .? :
Ille Herren u. vsmsn vor- 1
ssnckst öernk . Teudsrt , |
312b Leipzig VI.
Illustr , Preisliste gratis!
und franco. La 1391 27 !

I» Neue

Speise*
kartoffeln

p. 50 Ko. inet;SackM. 2 .50 ab
riedberg(Hessen). 1. L. lluppolt,
artosseln- u. Zwiebeln-Bersandt-

Geschäft._ 587b

Keuer-
Uerstcherungen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*8

Carl W«g er,
Roonstraße lt . ^ rt.

DerIrkitOiistii
des

MiesbadraelGenttlll-Anjkigkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Klaiklstraße, Ecke Neugasse,
m äkkermR»Mtis llbgezehe».

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf'
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener Gemral-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Berlin größtes Spenalyaus jm

in Sopha-u. Salongrößek 3,75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan- und Tischdecken re
Abgepastte

hochaparte
Restpartien, 2—8 Chals. ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Fard - » Preisang . sec
Jllustrirt. ' ‘ “ ‘ "

Eine große

für Ladengeschäft, 1 Feuer sich-rer
Blechkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstraste 42 , Tb. Kolb-

Nußb. französische prachtvolle

L144̂ Äeitcn stark) gratis und
jrank «! 162/27

EmillAreJeppich-Haus
Berlin8.. Orfon>nstras- 158.

tLin mchner tlemerRehpinscher
Männchens billig zu verk. Näh.
Schwalbacherilr. 7b, H. p. 2512'

40 Stück

chle Farins
zu verk. Hochstraße 6. 2513

Schreirrer-
karrnchen

gut erhalten, für 2b Mk., guter
Glaser - Demant und Ge-
simsrhobtl Slcrbefall halbe, bill.
zu verkaufen. 2525*MiipsslstrokKR. vart.

mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Rust . Schreinermeistcx
723 Weüritzstraße 25.

Wegen billiger
Kadeumiethe!

Wr 1 Mark
neue Feder

. Ehld.»o. Ankeruhr
** * Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

_ allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
llhr„i, Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 0 11

0

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest. Lrztl. Frauen
schütz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
» onlianr E. 25.

JUpMinl;
trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in'r
HauS, per Centner M. 2.10. bei
Abnahme von 5 Ctr. und mehr
Pr. Etr. M.2. Gleichzeitig bringe
ich mein Kohlenlager in Ei»
psehlende Erinnerung. Be>
stellungen können per Postkarte
gemacht werden. 199

M . Sauer,
«tzlerstraße 36.

zu haben 540
KaM 'nißk 44.

fast noch neu, zum Liigen ringe
richtet, zu verkaufen. W

Zimmermannstr. 9, 1. St.

Nler.Mrirm .il-.
in M . 1 Postcolli Butter
la kost. fco. Nachn. 9,40 M.

431b

i. Eo . in Radebenl-
Vorr. k St . 50 Pig.

Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
! Hosen, alles sehr gut, ist billig
u verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
739_ Hellmundstraßc 19, 1,

AdolMliee 17
ist ein noch gut erhaltener gem.

Hex *cL
IN Bratofen , Schiff rc . zu 4 M
llbzua. Räb. Part . _ J729

summiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende mir gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd.  510

Hu-ue gui gearbeitete, poluie
Mtischel - und Ringbetten,
passende Nachttische, Kamettaschen-
Garnitur (4 Sessel), 1 Kainel
laschensopha, einfaches Bett, wie
neu, 48 M. Michelsberg9, Part,
tri - ?«»», «r »it Tapezirer. 754

NlltrrrhLZtter
10 Psd per Nachn. Mk. 6
BienenLonig Alk. 4.50. Epstein
Tinste 10 (G izL_ 647b

Weiu-
Uerkauf.

Selbstgck. Frühburgunder,
1896er , p. Flasche 80 Pfg ,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Preisig,

Schwalbacherstraße 27.

Eine arme Familie,
welche durch Krankheitu. Sterbe
fall in größte Roth geiathen ist,
bittet edcldcnkendeMciischcn um
ein Darlehen von 40 Mark.
Rückzahl. n. Ilebereink. Gest. Off.
u. W. 1054 a. d. Erp. d. BI.

Uollst. Kellen
50, mit hoh. Haupt 60 u. 70,
Sprungr . 18, Dcckb. 12 und 15,
Kissen4 «. 5, Matratzen. Seegr.
10, Wolle 16, Roßhaar 45, 2th.
Kleiderschi. 27, Pol. 48, Ith . 16,
Verticow 28 u. 50, Kommoden 20,
Küchenschr. 21 u. 27, Bettstellen
17, Tische 8, Küchenbretter5,
Sopba 40, Divan 60 Mk., alle
Sorten Tische, Stühle u. s. tv.
wegen Ersparniß der Ladenmiekhe
billig zu verk. 2170*

18 Adlerflraste 18.

Zimmerŝ ähne
zu haben bei 2450*

M . Raab , Mainzerstr.

ÄöüeHiMflil
Ein- und zwnth. Kleider- und

Kiicheiischräiike,Bettstellen,Wasch-
kominod, Brandkisie, Nachttisch!,
Anrichte, Tische, Küchentische,
Kuchenbretter zu verk, Schacht-
straße 25, bei 888

chrcincr Ibura.

Möhelverkaus.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

tdürigc Küchcnschränke, Bett¬
stellen, Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneidn-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Drei MktWfis-

billig zu verkaufen
561 Wrllritzstraste 30,

Werkstätte, Hinterhaus..

MttMgkl,
sehr groß, als Schlafwagen°d«
zum Wäschesahren gut geeignet,
billig zu verkaufen.

l grozkr KchcM,!»S 1vetrsiemhnd
mit 2ii verk.(Dcppelbrcnner) bill. zu verk.

Jiäheres ^
Wellritzstr . 30JM-

•£  schöne

Komane
FHeftelicferung) sind
zu verkaufen.

2 werthvoüe

Bilder
88

>1, verkaufen. .. 0 i
Wellritzstr . S0,3lL

An dem Abbruch ^Sleingaßeü
gute saMeine .^

billig abzugeben. Ad- -

STREU
in Waggons
Ballen zu beziehenSollen zu W ' V" ye r,,

L . ReiteninäJ zü
Wiesbaden. ^

21 Rhcinst rnfle — ^
gemischte ,

ItttditmatmiW
svorzügl ' che O f

Pfund 30 PsS -' Wiedervk
nähme billig» . V^ se..täurcr

Conditorei J*-rannuSstrabc_

Stllcksteine
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inne ward , zu welchen Zwecken ihr Haus mißbraucht werden sollte
•uf Exmission , und nach 2 Monaten schon, d. h. Ende Dezember'
wurde das „Direktorium " zwangsweise an die Luft gesetzt. Be¬
züglich der Mietbzahlung blieb cs auch in diesem Falle bei dem
Lerlprcchen. Auf ganz ähnliche Weise soll noch eine dritte Haus-
eiqenthümerm , eine Wittwe Marie CH., von Merten „ums Ohr"
gehauen worden sein . Nicht unter Anklage steht , aber ebenfalls zu
Ungunsten von M . wird verwerthet , daß er sich in drei weiteren
Fällen von jungen Mädchen Cautionsstcllungen von 4M , 500 resp
150 M . verschafft har . M . wurde , nachdem wegen des dritten
Miethsschwindels das Strafverfahren wider ihn cingeleitet worden
war, flüchtig. In Luxetuburg erfolgte seine Verhaftung und seit¬
dem befindet er sich zusammen mit Hemmes in Untersuchungshaft
Die heutige Verhandlung wird , da mehr als 30 Zeugen geladen
find, voraussichtlich nicht vor Nachmittag zu Ende gehen.

,^ ®-?Äiröie?be,L0T(öeS  Co »,s,rvatorium für Musik
(Wilhelm,traße 12 und Taunusstraße 33135 ], Das neue Unter-
richtSjahr beginnt Montag , den 20 . September . Der Lehrplan
umfaßt das Studium des Klaviers , Gesangs , der Violine , des Cello-
spiels, Theorie , Kammermusik rc. Die Eintheilung des Lehrplans
ermöglicht sowohl Denjenigen Unterweisung , welche noch keine
musikalischenVorkenntnisse besitzen, wie Solchen , welchen die Kunst
als Beruf erwählt haben , oder aber auch Dilettanten , die eine
möglichst künstlerische Ausbildung erstreben . Zn dem abgelausenen
Schuljahr war das Eonlervatorium , welches nunmehr in das
10. Jahr seines Bestehens tritt , von wiederum nahezu 200
Schülern und Schülerinnen besucht , welche von 16 Lchrträtten
unterrichtet wurden . Vortragsübungen , private und öffentliche
(lr billigen fanden tut Ganzen 15 statt , darunter 1 Concere und
, Prüfungen im Logensaal und der Aula der Ober -Reol -chule.
Zum Vortrag gelangten ca . 500 verschiedene Nummern . Von mehreren
einhemnschenConcertgesellschaften wurden der Anstalt eine qiörcm
Anzahlre,karten zur Verfügung gestellt . Das von der Studi
Wt--bad- n dem Couscrvatorium zugewandte Stipendium war einem
talentvollen Lchuler übertragen . Außer dem Direktor Herrn H
Spangen b erg,  der den Unterricht derObcrklassen im Klavier
spiel per,onlich leitete , bestaub das Lchrcrpersonal aus hervorra -i- ,°
en Knusten unserer Stadt , u . A . aus den Herren Fr . No wo ck

l . Kgl Conecetnieister , Th . Rehbaum.  Kgl . Musikdirektor,
Ich , V - ndel,  Tonkünstler und Gesanglehrer . I . Grohn,ann,
fliamst ec. Die Anstalt dürfte bei den allseitig guten Leistungen,

>nerfolgreichen Unterricht , sowie den rein künstlerischen Intentionen

-imchmen aUd> 111 • 3utUllft tine erfie  Stelle in unserer Stad-

.Kaufmännische Verein Wiesbaden hält am
den 22 . d. Mts . ,n seinem Bercinslokalc „Zun,

von ) a * "utsenstraßef eine Hauptversammlung ab . Als Haupt

Programms" ““ ^ ^ esvrdnung : Festsetzung des Winter

lebensmüde . Bon einem Augenzeugen wird >ns
gknder aufregende Vorfall gemeldet : Am Samstag Abend 60 , U „r

Ä " " 1®n9ur ^ ft “ a ^jähriger gutgekleidctcr Mann vor der
«Tr wl ? 111 bic  h ° chgehenden Fluthen des Rhein -..
Kabneŝ n « T " Nb -s gelang ihnen , mittels einer
Land den Lebensmüden dem Strome zu entreißen und an 'e
Wiedkrli.i. t,'" ^ ." ' " ns einer dort stehenden Bank vorgenommcneu

l '° aren von Erfolg . Der junge Mann , der
«nrde in lein- " Beweggrund zu der Thal verweigerte,

seine Wohnung in Biebrich verbracht.
betrübender Unglücksfall hat eine hiesig

g8c“ 6ettc0ffen "Nb in tiefe Trauer versetzt . Ihr achtjähriges
hnchen hatte einen Th -il der Schulferien in Eltville  ver-

«ibl cT “ ®’tetn  ' B°attn 3ffiern ^ Kind wieder von dort
d-raeb. . " Nachmittagsstunden entfernte sich der Knabe und
sich- Sr T° rtCtCn bic ^sorgten Eltern auf dessen Rückkunft,
ßh b°^ demselben - in Unglück zugestoßen sei, sollte

bestätigen . Wie ihnen gemeldet wurde , hatte derselbe

Biz j-T war in den Strom gefallen und ertrunken,
ttaurtüf bit  des Kleinen noch nicht geländet . Der

ö un,all begegnet in weitesten Kreisen aufrichtiger Th - ilnahm
io ismw ». Der „ Mainzer Neueste Anzeiger"

nichm Ämkrle denchken : Ein in Wiesbaden lebender mit einer
«* ZS Ä “ Jahren verheira . heter junger Mainzer ist
>-r ®etreî nQ̂ wl ! Ullb einen  Anwalt mit

, (u ' h "L fmft  Ehescheidung betraut.
lll,!*n in h!! e A " vergangener Nacht verübten zwei Haus-
ftötun • 6 Saalgassc und Nerostrast - it - t.. - sLc.

Wiesbadener Geueral Anzeige^

1 in iw ^ . x viuuji wcmuicn zwei Daus-
bem r6a  ? affi Unb  Neroftraße dadurch Unfug und Ruhe.
b jw sw m,t Stöcken gegen di- Rollläden schlugen und

dürrer Unfug verhindert ^ " schreiten der Polizcibeamten wurdel «A.» 1 n vCU

i(t ® cftern  Nachmittag wurden 6 Schulbuben in
dürstkn°»„," u, 7 ' " ^ " Schutzmann beim Obststehlen abqefaßt

- ' E in . « L " ' ^ -str° fung zu gewärtigen baden . 9 '
ilCu -rftrnf ^ " ' ^ nauflauf verursachte vorgestern

^die ltraTlV mre$a8 J? bt,CC b° "urch ' daß er laut scandalirend
ü°g. Em Schutzmann stellte die Ruhe wieder her.

l einem twu i. T r üe “ m Samstag Vormittag in der Stift-
.- >» derselbê senden Nolls,ihrmann die Peitsche vom Wagen,

* Ein - it L E ' Ür in das Haus brachte,
nih vor eiwT » ^ B' ' berin . Ein 12 Jahre altes Mädchen

bisher 2 f“ 9fn " ' 's der elterlichen Wohnung enlsernt,
, . bekehrt zu sein . Da das Mädchen dies schon'Qth -n ö1* »l “ ‘* wu  vus Lklaowen otes icöoii

treiben. ^ "” rb  dasselbe sich d> es Mal wohl auch wieder

lg wiedewm" !? - ? er Taglöhner H . mußte gestern Nach.
»>ch betrimt . " ®° ' t genommen werden , weil derselbe wie ge-
iobnfe 11 "Ud in der Saalgasse allerlei Unfua ver-_ eine , ~ _ unb in  der Saalgasse allerlei Unfug . . .

' Brsj ^ Zahl Kinder ihm folgte.
N ' fmävs sm • Der herrschaftliche Villcnbesitz des Herrn

lur ° » der Wemdergstraße tNerothw ) ist
- August 116 ,000 M . in de» Besitz des Herr»
■A. ®Y ' , , ^ 11r  S Eltville übergegangen . — Herr

a„ 111a 11n hal seine Billa (Friedrichsruhe ) vor
»frmitteff ,,A n auswärtigen Herrn verkauft . Das Geschäft

sw b/ b^schl °sse» durch die Jmmobilien -Agentttr
-» : SBJBl . h ben ' Luisens,ratze 17 . — Herr Püsisekrrtär

^ °chmav-?s.! h" * 4 Ar 49 Quadrat,neter Bauplatz

' 1 h'°r verkaufT̂ H' " " ^̂ hrer Johaiines .0,-i„ riw' " " si.

-Vschr. Kgzfi Ed pirrttiidjott.
>,,7 » . - » ® >« . » m ..R,Hd,

.7 ?st>r!!u„a , Abend neu oimtudirl „M o ri t It II " in St -kiie.
^ ''g gewant, »och.5 A

..Mo ritn ri"  in Scene.
am)  fin  besonderes I , tcresse d ourch , d ..ß

T 'gs Tein " b^" dciden ersten Einakleru die Partie des
llub  des Majors v . Dossen selbst übernommen

üiit wie die meisten der übrigen Darsteller ipielten
■ ■ .Houtmc . Im dritten Einaklcr , „Das ewige

Männliche " e,ab Fräul . Frey  die Partie der Königin ; sic spielte
b.- selb- wiederum m,t so viel Geist und Grazie , daß jeder davon
mtzuckt wurde . — Da « sehr gut besetzte Haus nahm die drei
Sutermann scheu Einakter mit lebhaftem Beifall entgegen . -
Am Dienstag geht der „Herr Ministerialdirektor " zum 5 . Male in
Scene . Am Mittwoch erfolgt zum ersten Male die Aufführung
von „Leichte Cavallerie " , komische Operette von F . von Supps,
dazu folgt als Beigabe der unverwüstliche Schwank „Monsieur
Herkules . In der Operette debutirt in der Partie des „Hermann"
der Operettentenor Herr Treuenfeld vom Stadttheater in Lübeck.
Auf dem Spielplan befindet sich das schon in voriger Saison in
Vorbereitung gewesene Drama von Hermann Sudermann „ Sodoms
Ende ^ und zwar zum Benefiz des Herrn Regisseurs Alduin Unger.

— Königliche Schauspiele.  Statt der im Wochenspiel-
Ran angelnd,gten Oper „ Carmen " ' kommt morgen , Dienstag,

« ^ " '" p-̂ ter von Säkkingcn"  bei einfachen Preisen
zur Aufführung . Anfang 7 Uhr . 1

find der Umgegend«
Sept . Der städtische RcchtSaurschuß

besLaftigte sich m seiner gestrigen Sitzung mit der Simon
VI a ü s ch e n Erbschaft,  durch die bekanntlich der Stadt

ube 5 ' ,nt  Viertclmillion Mark zugefallen sind . Neuerdings
K T bli,en r ! n EErlin unter der Vorgabe , ein uneheliches
K,nt > Blad s zu sein , Anspruch auf das V -rmächtniß erhoben , und
der Berliner Magistrat hat beschlossen, dem Mädchen eine Ab-
sindungSsuininc zu bezahlen . Der juristische Ausschuß der Stadt
Kainz hat gestern das Gleiche beschlossen.
rtu  T SM . Die Hierselbst an der Nicderwallufer
Chauffee belegen - Villa des Hrn . Schurz ging durch Kauf zu »,
Preise von 160,000 M . an einen Konsul  aus Belgien üben

^ Üb. Sept . Der katholische Lehrer-
oerciN " Mainz au"  hält am 22 . d. Mts . seine dritte dics-
ahrige Hauptversammlung  dahier ab . Ans der Tages-
ironung lieht ein Vortrag des Herrn Lehrers Simon -Weilbach,
Crledigung dringender Vercinsangelegenheiten und gegenseitige Mil-
theilungen über die Ausführung des Lehrer -Besoldungsgesetzes . Die
Versammlung findet im Schullokalc statt und beginnt um 3 Uh,
ükachmittags . Freunde und Gönner des Vereins sind in derselben
herzlich willkommcii.

* Flörsheim , 19 . S -pt . Herr Lehrer Philipp Dienst von
hier , zur Zelt in ^ derblmbach im Schulamte beschäftigt , ist mit dem
1. October nach Buchenrod (Kreis Fulda ) versetzt . — Wie schon
vor einigen Wochen mitgelhcilt , hat sich hier eine h u m o r i st i s ch e
Gesellschaft  gebildet . Derselben wurde der Name „L y r a"
beigelegt . Di - Gesellschaft zählt schon nahezu 50 Mitglieder und

schon 15 Spielleute . Es wird beabsichtigt , in nächster Zeü
wch mehrere Musikinnrumente anzuschaffcn und dann noch mehrere

HoseEstatt ^ " Hkstunden finden allwöchentlich im Karthäuser

)-( Gießen , 18 . Sept . Schornsteinfeger Nebel schoß gestern
aitf der Jagv bei Marburg den Metzgermeister Schmall aus drei
schritt Entfernung versehentlich eine Schrotladung in den Unter
e-b. Die Verletzung soll tödtlich sein.

18 - Sept . Heute Nacht gegen 12 Uhr wurde
® eu ^vuis Harz beim Nachhauscgehen auf dem

-chlotzplatz von zwei jungen Lculen überfallen . Die letzteren hieben
^ut dem Messer aus ihn ein und brachten ihm 18 Stichwunden im Ge>
Üchl und Hals bei. Nach Aussage des behandelnden Arztes , Hrn.
Tr . Moser, ,könnten die Verletzungen mit einem Siockdegen ausge»
f >-ct sein . Horz ist zur weiteren Pflege nach Gießen gebracht , die
Verletzungen scheinen jedoch nicht lebensgefährlich zu sein.

X Oberlahnstcin , 19 . Sept . 'Ein Brodaufschlag
von 3 Pfg . pro Laib ist hier cingetreten , d. h. aber nur so lange
vis der in Aussicht stehende Mehlabschlag eintritt . — Der R e a 'l>
p r o g y m n a s i a l « N e u b a u ist soweit vorgeschritten , daß mit
öeiu Unterricht in demselben am Dienstag begonnen werden kann.
— Ein in ärmlichen Verhältnissen lebendes altes Ehepaar , Wein-
bergsarbeiter I . H ., erhielt dieser Tage von seinem seit lange»
Jahren verschollenen Sohne die erste f r o h e N a ch r i ch t aus
Amerika , und zugleich eine Anweisung auf die Frankfurter Bank
„n Betrage von 13,000 Mark ; damit ist den zwei alten Leuten
eine sorgenfreie Zukunft gesichert.

8 . Kreuznach , 19 . Sept . Die S - ison  nähert sich ihrem
Ende zu , doch treffen täglich noch neue Gäste ein . Bis heute sind
7387 Curfreinde gegen 9617 im Vorjahre eingetroffen . Unter bem
selben befinden sich Prinz und Prinzessin de Broglic aus Paris,
der russische Admiral Mirkayloff , Graf Tassilo die Sanwrfa aus
Genua , die Marquise del Parzo de la Merzers aus Madrid . Re-
gierungspräsidcnt Darmstedt aus Birkenfeld u . s. w . — Die hier
zur Cur weilende amerikanisch - Sängerin Frau Lillian . Nordica
aus Amerika beehrte gestern in Begleitung ihres Gemahls die
Klosterkellerci C . F . Eccardt . — Bei einem Mädchen , das bei einer
diesigen Herrschaft in Diensten stand , wurde in dem Strohsack ihres
Bettes die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden
Jedoch soll nach gerichtsärztlicher Untersuchung das Kind nich
lebensfähig gewesen sein , weßhalb keine strafbare Handlung vorliegt

Kklkgrmiiie imi letztr AiijMIr « .
O Berlin , 20 . Sept . Das „ Kl . Journal .« meldet

aus Paris:  Auf Umwegen gelangte « » - Constantinopelcr
Meldung hierher , wonach der internirte Sultan
Murad im Sterben liege.

0s Berlin , 20 . Sept . König M e n e l i k hat dem
iyiirjten Bismarck  das Gcoßkreuz des Ordens des
Sternes von Aethiopien verliehen.

0s Berlin , 20 . Sept . In einem Briefe aus
Steiermark an einen hiesigen Fieund theilt Dr . Bruno
Wille  mit , daßerdesVerbrechensderNeligions-
st ö r u n g angeklagt ist , welches mit Kerker bis zu 5
Zähren bestraft werden kann.

O Berlin , 29 . Sept . Der große Preis von
Berlin  für fftadfahrer kam gestern zum Austrag . Erster
wurde Bowillon Preis 7000 M . 2 . Lehr 1500 M . 3
Arend 750 M . 4 . Käse - 500 M . 5 Parlby 250 M

_ Colmar , 20. Sept . Bei der gestrigenB e
zirkstagswahl  erhielten Attz Wetterte 1786 und
Rechtsanwalt Blumenthal 1518 Stimmen.

P Oldenburg , 19, Sept . Die großh. Eisenbahn
bireftion _gibt bekannt : Diese Nacht . 11 */ «. Uhr , stieß
der G ü t e r z u g Nr . 370 von Quackenbrück bei der
Einfahrt in den hiesigen Bahnhof auf einen R a n g i r -
zug.  Der Zusammenstoß ereignete sich wenige Meer
westlich der Hundebrücke . Die 4 Fahrbcamten des Güter
zuges sind glücklicherweise nur unerheblich , die Locomotiv
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Beamten gar nicht verletzt . Der Packwagen des Güter«
zugs ist zertrümmert . Beide Maschinen , mehrere Wagen
und der Tender der Güterzugmaschine sind mehr oder
weniger beschädigt . Der Tender wurde von der Brücke
auf das linke Hunbeufer geworfen und der Packwagen
von den nachfolgenden Wagen auf den umgestürzten
Tender geschoben , während der sonst im Geleise ver-
b iebme Güt -rzug noch mehrere Wagenlängen über die Ent-
gleisungsstellr weiterlief . Der Rangirzug wurde unter
Wirkung des Gegendampfes und des Anpralls mehrere
bundert Meter zurückgeschoben . Das Geleise war nack
3 Stunden wieder grräumt . Ueber die Ursachen des
Zusammenstoßes ist ein sicheres Urtheil noch nicht zu ge¬
winnen . Die Aussagen der Betheiligten widersprechen
uch in Bezug auf die Hauptfrage der Signalgebunc,.
Eine Untersuchung ist eingeleitet.

£ Budapest , 20 . Sept . Der letzte Tag der
Jagd wies ein überaus glänzendes Resultat auf . K ai s e r
Wilhelm  schoß gestern einen Achtzehnender , dessen Ge«
weih nahezu ein Unikum bildet . Der Kaiser hat sich mit
»cm Achtzehnender photographiren lasten . — Der den
Gottesdienst abhaltende Geistliche Trapper erhielt den
rothen Adlerorden dritter Klafle.

X Budapest , 20 . Sept . Gestern fand eine so-
c i a l i st i j ch e Demonstration  statt für das allge-
meine W a h l r e ch t . Etwa 25000 Menschen mit Fahnen
und Emblimen zogen , die Marseillaise singend , durch die
Hauplstraßen . Der österreichische Abgeordnete Perners-
' 0 iffer wurde polizeilich von der Demonstration fern ge¬
hallen . Die Ankunft des deutschen Kaisers blieb
undrscutirt . Die Volksmenge zerstreute sich ruhig.

S » Budapest , 20 . Sept . Nachm . ( Privat¬
telegramm des „ Wiesbadener General -Anzeigers . " )
Kaiser Wilhelm  ist heute Vormittag 10 Uhr hier
eingetroffen . Auf dem Bahnhof erwarteten ihn Kaiser
Franz Josef , sämmtliche hier anwesende Erzherzöge , die
hohen Würdenträger und Spitzen der Behörden . Nachdem
Kaiser Wilhelm den Wagen verlosten hatte , begrüßten sich
leide Kaiser durch zweimaliges Umarmen und Küsten.
Kaiser Wilhelm begrüßte hierauf die Erzherzöge , woraus
nach dem Abschreiten der Ehrenkompagnie die Vor¬

stellung Banffy ' s und anderer hohen Würdenträger
erfolgte . Sodann bestiegen beide Kaiser den

bereitstehenden Wagen , welcher sie nach der Hofburg führte.
Auf dem Wege dorthin wurden die Majestäten durch
stürmische Ovation begrüßt . Heute Nachmittag nimmt
Kaiser Wilhelm die Sehenswürdigkeiten der Stadt in
Augenschein . Um 5 Uhr ist Galadiner.

P Tetsrhen , 20 . Sept . Der gestern hier ver-
mmmelt gewesene deutsche Volks tag  war zahlreich
besucht, darunter viele Reichsdeutsche . Mehrere deutsch¬
nationale Abgeordnete hielten Reden gegen die Regierung,
schließlich wurde - ine die Obstruktion befürwortende
Resolution angenommen . Trotz des provozirenden Vor¬
gehens der Gendarmerie gelang es den Besonnenen einen
Zusammenstoß mit der die Straßen dicht besetzt haltenden
Bolksmenae zu verhindern.

5 Rom , 20 . Sept . Der bisherige Unter¬
richt  s m i n i st e r Gianturco wurde zum Justiz-
n i n i st e r und Graf Codionchi zum Unterrichtsminister

ernannt.

X Constantinopel , 20 . Sept . Die Artikel 2
utib 6 des Friedensvertrages decken sich in ihrem Inhalt
in Wesentlichen mit dem bereits bekannten Text . Die
Kriegsentschädigung  beträgt 4 Millionen türkische
Zfund . Die Räumung Thessaliens erfolgt 4 Wochen
nach Gewährleistung der türkischen Bedingungen.

<•> Athen , 20 . Sept . Der Ministerpräsident
hat dem Könize seine Entlassung  bereits rin¬
ge reicht.  Derselbe äußert - sich dahin , daß die Grog-
mächte Griechenland mit äußerster  Strenge behandelten.

Um nicht weniger denn zwei neue Gratis . Beilagen wird mit
dem im Oktober d. Js . beginnenden XII . Jahrgange die Zeitschrifi
„Dies Blatt gehört der Hausfrau !" bereichert werden . Ersiens
erscheint neu allwöchentlich , als Erweiterung des Feuilletons di'
„Romonbibliothek zum Blatt der Hausfrau " , mit wcrtbvollei,
spannenden Romanen ; dann allmonatlich als Widmung für die
Heranwachsenden Backfische „Das Blatt der jungen Mädchen " . Jns-
gcsammt also bringt „Dies Blatt gehört der Hausfrau I" vier
Gratis -Beilagen , da die beiden im Vorjahre eingeführlnt : „ Ans
aller Well — Für alle Welt " (Jllnstrirtc Zeitchronik ) und „Da
Blatt der Kinder " (für die jüngere Kinderwelt ) bestehen bleibe » .
Auf die beiden neu erscheinenden Romane : „ Schwimmendes Saub"
von Robert Kohlrausch (im Hauplblatt ) und „ Auf Irrwegen " von
Nina Pleyke (in der Rouianbibliothek ) sei aufmerksam gemacht a !s
auf zwei hervorragende , sehr fesselnde Erzählungen von großer
AnzlehungSkraft . Rechnet man dazu den anderen , reichen und de
faunteit Inhalt , von den belehrenden Artikeln angefangen bis 11
de« praktischen Rezepten aller « rt . die schöne ModcnzeitUiii,
mit zahlreichen Abbildungen und Schnitten für die Garderobe (nun
für Kiiider -Garderobe ), für Läsche , die Vorlagen für praktische
Handarbeiten , so miiß man sagen , für den geringen Preis von
1 M . 40 Pf . für das 13 mal im Vierteljahr erscheinende Blatt
kann unmöglich mehr geboten werden . Es ist geradezu jeder Hauz-
fraii Pflicht , i h r Blalt zu halte » , und man wird es uns Dank
wissen , dazu angeregt zu haben . Jede Buchhandlung oder Post,
austalt übernimmt Vlstelliingen . Der Preis von/1 LA. 40  Pf
versteht sich inklusive Zuflellunasgebühren.

) \ i
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Bekanntmachung.A4 rv
Dienstag , den » 1. Sept . er., Morgens » V.

«nd Nachmtttags » 7 . Uhr «Jgg
den folgenden Tag versteigere rch zufolge Auftrags
in meinem AuctionSlokale !n meinem Auctlonsioiaie /tw -*

28  Gmbcostraße 28
nachverzeichnete Gegenstände als : , !

Damen-Jaquets , Umhänge. Capes. Mantel,
Damen-Kleiderstoffe, Kurz- u . Wollwaaren.
Herren- und Kinder-Stroh - und Filzhüte,
Herren- und Kmder-Mützen, fünf neue Woll-
matratzen, Wachstuch, Schilf- und Wachs¬
tuch-Taschen, Holzwaaren aller Art , als : I
Bütten , Hackbretter, Nudelrollen. Servier¬
bretter , Blumentische, Besen rc., div. Korb-
waaren, rohen und gebrannten Kaffee, Süd¬
wein, ca. 10,000 Cigarren u. dgl. m.

äffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sodann kommen Mittags pracis 12 Uhr

8  Kaffenschränke
ium  Heltrich,
583 Auktionator u Taxator

bab w

99

Eröffnung
der

„AMERICAN
Englischen Hof“, Kranzplate 11

Alle amerikanischen Getränke,
Mosel* und Rhein -Weine im Pokal , Bodega,
Pilsner Bier (Bürgerliches Brauhaus) vom Fass,

Englische Biere etc , etc.

Letzte und groyre
Ovst-Bersteigerung

an _ Seotember er .,

Bruchleidende!
tifä ffürher« bieten meine sehr beiI Die größte Schonung des Körpers bieten meine sehr beliebten

dauerhaft gearbeiteten «last . Gürtelbruchbänder ohu « Federn!IBei fortgesetztem Tragen derselben Verkleinerung, auch Heilung
möglich Nabel- und Vorfallbinden . Zahlreiche Anerkennnngs-

V ' — ' schreiben . In Wiesbaden am Sonntag , de « 26 . Sep-
Moraen Dienstag , den 21 . September er., tember, nnr bis S Uhr Nachmittags 'm Qnellenhof.

das Tafel- und WirthfchaftSobst

Aepfel «nd Kirne«
von IS » vollhängenden Bäumen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zusammenkunft Clarenthal.
Wilh . Klotz,

356  Auktionator u. Taxator.

Große
Kreis -Obst - und Gartenbau-

Ausstellung

Biebrich

Königliche Schauspiele?
Montag , 20 . September 1897 . 182. Vorstellung.

Renaissance.
Lulllviel in drei Akten von Franz von Schönthau und Fr-m,

Koppel-Ellfeld. .M
Regie : Herr Köchy.

Marchesa Gennara di Sansavelli
Bittorino , ihr Sohn .
Silvio da Feltre . .
Bentivoglio , ein Benedictiner -Pater
Severin «, Magister .
Jsotta , Schließerin .
Coletta, deren Nichte

Drt" der Handlung : Die Burg der Sansavelli im Sabmergchrz^
der 1 Akt spielt irn alten Kastell, der 2. und3 . Akt m

Theil des Schlaffes . Zeit : Milte des XVI . '
Nach dem 1. Akte findet eine längere Paus statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 8 /,
Dienstag , den 21. September 1897 . .

Der Trompeter von Tälllttgett-

OU-VecheigerMg.
S#tt 22  hi . Söitfi

Turnhalle Kaiserstrasse.ldllC —-

Eröffnung:
. JtfSrk hmH  25.Srpt.Ct., 9mrifc| flAlfc
versteigert. I A » uV ♦

Medenbach , den 18

Frl . Willig.
Frl . Lüttgens.
Herr Faber.
Herr Köchy.
Herr Ros«.
Frl . Ulrich.
Frl . Lindn-r.
^rl . Merito.

68?
September 1897.

Moll , Bürgermeister.

Schuh waaren - Ausverkauf.
zu Einkaufspreisen 355

Wilh . Kölsch , KrabtnslrO6

Schliß und Plklsvkcheilmg:
Sonntag, des 3. Oktober cr.

Wiesbaden.

ITäglich geöffnet von Morgens kV Uhr bis
^ Nachmittags 5 Uhr

Am Erösmungs- und Schlußtage:
Großes

Lirvhgasse 2a

Grand Bestanra»

Danksagung.

Wroges

Wlilär -Goncert,
her ncinren Cavelle der Könial . Ul

Für die uns bei dem Hinfcherden unferes
lieben, guten Bruders, Schwagers, Onkels

i2„ . Franz Fischbach
bewiefene Theilnahme unseren herzlichsten Dank.

Die tmende»Hjnterdlikdknen.
Wiesbaden und Eltville, 20. Sept. 1897.

auSaeführt von der ganzen Capelle der König!. Unter
offizierschule Biebrich. 662b

Samstag. d-« 25 S-pt., Nachmittags7-2 Uhr:Festessen
in der stabt . Turnhalle , L Couvert Mk s .25

J in Fräulein sucht eine un-genirte Wohnung von zwei
I Zimmern und Küche, Part . od.

. Stock.
Off . mit Preisangabe unter

R. 258 a. d. Exp, erb.  2530*

DtlWttßrO3
4 . Stock, ein schön möblirtes
Zimmer per Monat 12 M . sofort
zu vermiethen, sowie ein leeres

Naurod . Naurod,
Warnung

Mädchen
können das Kleidermachen u.
Zuschneiden unentgeltlich erl.
^chlichterstr. 11 . Frau Dimbert.

für Jedermann , welcher meiner ^rau Wllyctminc,, WKsch« u. Kleidern u.
aeb Naab, etwas borgt oder leiht, indem ich für nichts erfahren, sucht Beschäftigung
Lte. L . Bflcht . und außer dem Hause. _

ft,ine Wcißzeugnahcrin , im
— t . slD stopfen u ausbessern v.

Jedermann , welcher meiner Frau Wilhelmme, Wäsche u. Kleidern u. s. w.
in

hafte. Ij.  IS echt.

Lokal-Sterbe -Bersicherungskafse.
Samstag , den 25 . September d. I .,

Abends 8 1/*W)v,  im oberen Saale des „Deutschen
Hof ", Goldgasse:

MttmMlidic GkmkxI'Vtlsmmlmz.
Tagesordnung:

1) Bericht der combinirten Commission;
2) Fortsetzung der Tagesordnung vom 7. Augustd. I.

Hierzu ladet ein _ _ .
363 Der Borstand.

und außer dem Hause.
2532 * Bleichstraße 29, 3 St

Zimmer -Thiiren
~ in verschied. Sort . u . Tröß.

gleick lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
Zivvmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Zimmer per Monat 8 M . 2535  Hf | auritiUS8tra8Se la

Seil Samatag eroffntt

vi &inii
mit

Weinstube und Cafe-
ff . Biere , vorzügliche Wei» e»

exquisite Küche.

Neu erbaut. Neu erb

Walhalla
Specialitäten -Theater I. Range5Wiesbaden -

i pferd ,ebahr .halte 8t#|,>

SDefeti i

gebrauchte, billig zu verkaufen.Wellritzstrast« 1, ^ lene

Steingasse 13,
Part . , ein möbl. Zimmer mit
scpar. Eingang , u verm. 2459^

Schöner größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) Per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12- 20.000 M . Au ?-
knnft durch r . G . UUcK,
Luisenstraße 17.  793

Residenz -Theater.S»n Ol fSiahf.mhpr1^ 7Dienstag, den 21. September 1897.

Der Herr Minifterialdirector.
^ Anfona 7 llfcr.

2 Geschwister Arbra,  Doppelcontorsiomsiö «*
Emilie Robert, Concertsäogerifl,

Chambly, Illusionist . ^ en.
Geschwister Dell Jano, Phantasie- an ^
van Gofre, Gymnastisch -Akrobatisch

Oscar Fürst, Soloschauspieie .
Two Welsons, Kraftturner . JL

Ella Stella,  Kostümsoubrctte .̂
Geschwister Arbra, Musikalische

tti_ 19. TT «rreU U. 2 . 1,
Virrv.wr̂ t» Ijjlflö
Equilibristen. (2 Herren u- ^gMko"

Serbisohes Zigeunerinnen-Quarte » 0S.
rr ^ rieten  Amerik . ExceutmTower und Clayton Amerik.

11

- . . t ab
Die Theaterkasse ist von Jetz"Tb abends*

—1 Uhr Vormittags und ab 7JJ n
Anfang 8 _Vk p ir eCtiö®Wie
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IILIEN-
zu Wiesbaden.

Winter 109719 ©*
ft 1* Concert, November 1897 : „Die Schöpfung“
" von Jos . Haydn.

|2 . Concert, Februar 1898 : „Aiarich “ von
Vierling.

|3 . Concert, April 1898 : Deutsches Requiem

Ludwigstr. 12
1 Zimmer . 1 Küche, 1 Keller,
auf den 1. Oktober zu vermiethen.
NätzercS  im 1. Stock. 788

21. « epiemoer löSH.

Tüchtige , felbftftänd.

Mmtklire
für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 791

^ Nikol. Kölsch,
§̂!kktr. Installation^-Bureau.

0 Schuhmacher
auf Woche gesucht.

von Job . Brahms und „Gottes Zeit

auf Woche gesucht.
2524* Jahnsiratze 3.

ist die allerbeste Zeit “ von Seb.
Bach.

Beginn der Proben:

IDienstag, den 21. September,
j . , Abends 8 Uhr,
| im Vereinslokale, Aula der Oberrealschule
■ Anmeldungen zum (activen oder inactiven
Beitritt ) sind an den Vereinspräsidenten , Land-

igerichtsrath de Niem, Adolfsalle 27, den
J Schriftführer Rechtsanwalt Or. Scholz, Moritz-

Ä Strasse 13, oder die Buchhandlung ’ Moritz
V u Münzei, Taunusstrasse2, zu richten, wo

| Jede Auskunft ertheilt wird.
Wiesbaden , den 17. September 1897.

1844 Der Vorstand . Q

Dtömeraerg2|4
schöner Eckladcn mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu Verm. Näh.
Rüdcrstraße7. Laden. 789

Wein- und Obst-Keltern
mit

Za
garten

Duchscher’s Original-Diflferenzial-Hebelpresswerk.
Unübertroffen

in Sorgfalt und Stärke der Ausführung , praktischer Ein¬
richtung aller Organe , Druckkraft und Handlichkeit.

Patentpresskorbeinriehtungen.
Hergesteüt vom Erfinder Andr « Duchseker , Eisen-

_ hutte  Wecker , Grosshzth . Luxemb ., im deutsch . Zollverein.
Tranben -, Obst- n. Beerenmühlen . Abbeermaschinen.

und bÄrw « M« ^ ieThen dn-rChF ■ « ■ ■ ! « *, Agent in Hall-
und tarl Felimer , Lager m Kelterpressen zu Eltville . 20b

Prima

Pflückäpfel,
p» Ctr. 10 u. 12 Mk. zu haben
y" Fr. Rücker,
-52a Römerbera 2/4.

Meyer ’s
Lexikon

16 Bände, gut erh., für 20 M.
zu vk. Harke, störst  L . 2523*

Mankenstr. 10
St . r., erh. ein junger Mann

Kost und Logis.  790

^cisnelder-

lt,iu  ganz billig kaufen ! !
“nw? r5 0ffee  pErPfd .I5,70,80 , l .- bis M. 2.-

arbeiten

Ni » belesen„ „ „ 70, 80, 90, ' l .- „ .. 1. 90
Psd. v. 23 Pf .an, Braunschw. Cichorie Pack. 4 Pf.

Ü nkasteep. Pfd. 12Pf . Sog. Malzkaffee bei 10 Psd.il P .
nerWeizengries 16 u. 20Pf . Weizenmehl 12.14 bis 24P .

E ? .°r Psd. 22 Ps., Haferflocken per Pfd. 25 Pf.
lsP.Psd. l4,16,20bis40Pf . GraupenP.Psd 14—40Pf I

Suppen- und Gemüsenudeln per Pfd. 20, 24, 30 bis 70 Pf / '

per Pfd. 22, 30 bis 60 Pf . Hansm/Ei °rnud/ln j

G-scĥBictoriaerbsenp.Pfd.12 Pf .Gr-Kais-rli»^ ^ 12Ph
Fst. Marmeladep. Pfd. 22- 40 Ps .. lOPfd.-EimerM. 2 - !
Barzugl. Speiseöl per Sch. 35,40 - 80 Pf . Speisefettp. Pfd. j

K°se ganz per Pfd. 32 Pf. Sardinen Faß M^L60 ^ '
fei 50, 60 u- 75 Pf . Cocosnußbutter Pfd. 60 Pf.

ernftise bei5 Pfd. 19 Pf . Lrystallsoda 10 Pfd. 85 Pf.
-7' Grabenstr. 3 u. Röderstr. 19.

befriedigt werden̂ "" billigsten und feinsten Qualitäten j
^i ^ IilEAäöliche Anfrage und alles frei in'S Han^

in und außer dem Haufe billigst.
Carl Töuges , 2527*

Faulbrunnenstraste  6.

Wer leiht
8000 Mk.

Kotter LelMiusversiclimisstak
«4SfCStß Om flPÖS ^ IA rlonlcnlcA I _ ■ m - . »

<« ' *? * ** u * Snössfs deutsche Lebensversicher .-Ansfait)
Jahrl  llg ? 1^ ampi1'sJUni iT 7:J ll81/6, M1,,,OIlen ödende im *
Jahre 1897 . iv bis 134 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Ver

Sicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Hühl , Luisenstrassö 43.
General -Agent der

Kölnischen Unfall-Yersicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln.
Unfall-, Reise*, Haftpflicht- und Glas-Versicherunq

mit und ohne PrämienpQckgewShr
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz Mnlot Bleich¬strasse 24. *

Tanz -Unterricht.

Im»?Christophs f
^ußbodenGianr-Lack
X. . WristophlaL) M
^>°fort trocknend und geruchlos, ü

Iacî °n Hermann leicht anwendbar, db
rau«, Mahagoni, eichen, nutzbauüi und aA

graufarbig. IV
Alleinverkauf für Wiesbaden:

Oroserle Moebns , L
_ _ Taunusstraße 25 . y
Ml ^ Telephon JVr. 82 . ^IkXi

^e « Mittwoch. Mittags
*8 Uhr, erscheint

der
Preis 10 Pfg.
Verlag von Franz Bossong.

?ô rnkZljimuck-u.soliüktti»erniaartn
' man  reell und anerkannt billig beiivcu unc anerrannr oullg oci

i r̂d, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
’öitle Preise , « verlangen, rü

! cSfn  doppelte Sicherheit, gute
Ansen und pünktliche Rückzahl.
Offerten unter V. W. 7 haupt-
Postlagernd.  2529*

Mn Aräulein
empfiehlt sich im Weißzeugnähen
und Ausbeffern, pro Tag 1 Mk

Näheres Oranicnstraße 47,'
Hmterh., Part . 2528*

Röderallee 16

Zn  meinen Anfangs October beginnenden Kursen für neueste
Rund- und Gesellschaftstänze nehme von jetzt an gefl. Anmeldungen
m meiner Wohnung Frankenstrasse 10 , I . Stock , entgegen.

Ertheile auch Privat -, sowie Einzel-Unterricht zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Gleichzeitig mache daraüf aufmerksam, dass ich Mitte October einen
Fxtra - Tanz -Cnrsns

nur für Francaise , Lancier , Gavotte der Kaiserin, Mignsn etc. eröffne und nehme
icn zu diesem Cufsus gefl. Anmeldungen entgegen.

Unterrichtslokal : „Hotel Hahn **,
Spiegelgasse.

Hochachtungsvoll
8

ifi eine schöne heizbare Mansarde
zu ve rm. 2026*

356 Lehrer der Tanzkunst.
Hasen

(Lapins) und fette Hühner
billig abzugeben. 792

,_ Bertramstr. 1.

NB. Bezugnehmend auf die Annonce des Herrn Dlehl , mache ieh
hiermit bekannt , dass meine Ausbildung als Tanzlehrer absolut nicht von
Herrn Dlehl , sondern in einem praktischen Tanzinatitut in Frank¬
furt a . M. erfolgt ist.

Hartmgstr. 13
kleine Part .-Zimmer mit

Keller an nchige anständ. Leute
zu vermiet ben. 78tz

E'N einfaches

Mächen
Lpangenderg'sokes Lonservalorium

für Musik.
ör mein

Arbettsgeschäst
gesucht 325

Gust . Gottschalk,
Posamentier.

Schleunigst gesucht5
an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
Ia Hamburg . Haus au Private,
Wir,he, Händler. Vergüt. M. 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. v. 1215 an « . I,,
Daube a . Co ., Hamburg.

Hauptinstitut : TVilhelmstragge 12, Zweiginstitut : Tannnstr . 38/36.
Mit Beginn des neuen Schnljahres treten dem Lehrer-Collegium derAnstalt noch bei:

Frau Luise Beuss -Belee,
Grossherzogi . Kammersängerin am Kgl . Theater (Gesang ).

Herr Paul Faber , Kgl . Schauspieler (Declamation u. dramatischer
Unterricht ) , Frl . Anna Viezzoli , (ital . Sprache ).

Anmeldungen werden entgegengenommen im Hauptinstitute , Wilhelm-
Strasse 12 , Vorderhaus, von 10—1 Uhr uüd 3—6 Uhr durch den 361

Director H . Spangenberg , Pianist,

|U
f]
u
i
u
ii

In
Di
K
mSM_ | | j

gggbi ^ cfaclsaciSgSglacübi ^ bdllbdlbiKgSgffl

N«rml-Schul-
s

Tanz *Unterricht.

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

(fobridor Süss
am Kranzplatz.

Zu meinem Anfang October cr. beginnenden Cursus
für gründliche und schulgerechte Erlernung aller Rund-
und Gesellschaftstänze, verbunden mit Anstandslehre,
nehme ich Anmeldungen in meiner Wohnung Afärth-
strasse 3 entgegen.

Lokal : „Römersaal “.
P . € . Schmidt.
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Dienstag

Wreschner ’s
Frankfurter Schuh-Bazar

16 Langgasse 16 16 Lauggasse 16
verkauft von nun ab die noch vorräthigen Sommerschuhe darunter die feinsten, farbigen Schuh-
waaren für Damen, Herren und Kinder weit unter dem bisherigen Preis. Unter den einfacheren

Sorten befinden sich folgende Artikel, die zum Schluß der Saison zu nachfolgenden Preisen ausverkaust werce :

Damen -Strastenstiefel , sehr leicht, für
Damen - braune Promenadenschuhe für
Damen -Lasting Morgenscknhe für .
Damen - farbige Segeltuchschuhe für

M . 3 .—
„ 3 .-.. 1-
> 2 .50

Kinder - farbige Segeltnchschnhe für
Kinder- braune Knopsstiesei für
Herren -Tnrnschuhe mit Gummibesatz für . .
Herren -Zugstiefel . spitze und runde Facons, für

M. 1.50
„ 2 —
.. 2 .25
.. 5 .-

MaxS. Wreschner, Langgasse 16. Samstags ist das Geschäft geschlossn

Sie finden

Kinder
wagen,
Pat. Kinder-

Stühle,
Kinder-
Sportwagen
ausserordent¬

lich billig
und in grösster

Auswahl im

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 809.

Besonders Tortheilhaft : Ein Kinder¬
wagen in neuester Facon, fein gefedert, zu Mk . 20,
mit Gummirädem Mk . 27 . — Sportwagen in
ca. 30 Sorten von Mk . 6 an. — Pat . Kinder¬
stähle zum Hoch- und Niedrigstellen, mit. Closet¬
einrichtung und Spieltisch, gleichzeitig Fahrstuhl,
fein bambusartig gedreht u. lackirt von Mk . O an.

Hausfrauen kauft zur Probe

'iS 1
■D ■BHC

Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf.: J . G. Schabei.

G.

03 / / empfiehlt sich zur
^v / ^ Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

70
j» 2.

X X und Vereinsleben vokommenden ®"
o ' / Buchdruckarbeiten / 3

1«v X in 3840/ V)
O

'  Schwarz -, Bunt- u. Coplerdruck /
CD

2 und sichert bei schöner Ausführung / c
■X schnelle u. billige Bedienung zu. 1
S Visitenkarten innerhalb 1 Stunde . X

12 Scbwaibacherstr . Wiesbaden , Schwalbaeher3tr . 12

Ich kaufe stets
fu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider. Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. , 1561

tr -f - Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Rotationsdruck und Verlag: W iesda dencr -Verl ags an stalt
Friedrich  H an Neina nn . Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Thcil und daS Feuilleton: Chefredacteur
Friedrich Hannemann : für den localenu. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnferatentheil: A. Pe i t er.

Kaisers
Consum-Kaffee-Mischung.

Dieselbe ist aus verschiedenen sorgfältig ausgewählten Kaffee-Sorten neuhergestellt und
besitzt einen aromatischen kräftigen Geschmack. ..

Kaiser ' s Consum - Kaffee - Mischung ist als ein guter Haushaltungs-Kaffee
besonders zu empfehlen und

kostet nur 1 Mark per Pfund.
Dieselbe ist nur zu haben in

Kaisers Kaffee-Geschäft
Wiesbaden: Langgasse2« , Kirchgasse 23 u. Marktstraße 13.

Biebrich: Mainzerstraße 12.
GkösjtesK«fftt-ImMt-Gesih«st DkllWa»)'s

im directen Verkehr mit den Confumenten.

Theilhaber der Venezuela Plantagen -Gesellschaft m. b. H.

Hohle » . IPerBah«ohne Umlad«A
Hindurch bringe ich mein Holz - und Kohlengeschäft ,n

emvieblende Erinnerung, gleichzeitig enipfekile ich mich zur Lieferung
von freucranzünoern, sowie von Lohkuchen und Briquctts, unter
Zusicherung Prompter und reeller Bedienung. 180

Achtungsvoll August Krämer,
Holz - und Kohlenhandlnng , Walramstraste 27

In
Stadt

u . über
Land

mit
werden Umzüge unter Garantie biliigu

mm
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.
Schwarz und alle Mode-Farben

pro Stück

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14-
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